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Bolitifhe Ueberficht. 
Danzig, 6. September. 
Die Abdankung des Fürſten von 


Bulgarien. 
Alſo doch! Fürſt Alexander hat erklärt, ab⸗ 


danken zu wollen. Das iſt die neueſte Wendung in 


dem an Ueberraſchungen ſo reichen bulgariſchen 
Drama. Der Zurücktritt des d 
nach den bis zur Stunde vorliegenden Nachrichten 
noch nicht thatſächlich erfolgt; aber des Fürſten 
Entſchluß iſt anſcheinend feſt. Ueber dieſe neueſten 
Vorgänge meldet die „Agence Havas“ aus Sofia 
vom 4. September Nachmittags folgendes: 

Als der Fürſt geſtern, nach den ihm von der Be⸗ 
völkerung dargebrachten Huldigungen und nach dem 
Defils der Truppen, in ſein Palais zurückgekehrt war, 
verſammelten ſich in dem großen Saale 

die Offiziere und die Mitglieder des diplomatiſchen 


Corps. An dieſelben hielt der Fürſt eine Ansprache, in ö 


welcher er etwa Folgendes ſagte: 


„Während 7 Jahren habe er an der Unabhängigkeit 
und für die Intereſſen Bulgariens gearbeitet. Seine 
beſtändige Sorge habe beſonders der Armee und den 
Offizieren gegolten; er habe Letztere wie ſeine Familie, 


wie ſeine Kinder betrachtet und ſei, was ſeine perſönliche 
Lage anbelange, beruhigt geweſen, da er ſich von Offizieren 


umgeben geſehen, die ſeine Gefährten in den Kämpfen N 
für den Ruhm Bulgariens waren. In jener traurigen 


Nacht habe er, als er das erſte Geräuſch vernommen, 


„gefragt, ob Truppen daſeien, und ſei auf Bejahung dieſer 
Frage beruhigt geweſen, da er Vertrauen in ſeine Armee 


gehabt habe. Dieſes Vertrauen zu feinen Offi⸗ 


zieren habe er auch trotz der jüngſten unglückſeligen 


Ereigniſſe nicht verloren; dieſelben hätten ſich, dank 

Popow und Mutkurow, bei den nach ſeiner Abreiſe vor⸗ 
gekommenen Unruhen auf der Höhe der Situation be⸗ 
funden. (Hier umarmte der Fürſt die genannten 
Offiziere). 


Die Ehre der bulgariſchen Armee ſei wiederher⸗ 


geſtellt. Er ſehe heute Offiziere um ſich verſammelt, die 
ihm ihre Ergebenheit bewieſen hätten. Er kön ne 


Bulgarien verlaſſen, ohne daß die Ordnung geſtört 
werde, welches auch immer die Umſtände ſein möchten, 
in denen er ſelbſt ſich befinde. 


Er werde ſtets zu Gott 


könne 
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land wolle es nicht, weil ſeine Anweſenheit in Bulgarien 
im Widerſpruche ſtehe mit den Intereſſen des Landes. 
Er ſei alſo gezwungen, das Land zu verlaſſen. 
Hier bemerkte Pon ow: „Wir waren, find und werden 
ſtets mit Ihnen fein. Muth! Vorwärts!“ 
Der Fürſt erwiderte, die Unabhängigkeit Bulgariens 


verlange, daß er das Land verlaſſe, denn wenn er dies 


nicht thäte, würde es zu einer Occupation durch Ruß⸗ 
land kommen. Aber bevor er gehe, werde er die 
höheren Offiziere befragen und eine Regentſchaft 
»einfegen, welche verſuchen ſolle, die Intereſſen der Offi⸗ 
ziere ſicherzuſtellen. In allen Fällen rechne er anf die 


Armee. — Gegenüber dem ruſſiſchen Generalconſul 
Bogdanow, welcher ſich geſtern Abend in das Palais 


begab, ſoll der Fürſt ſeinen Entſchluß, binnen Kurzem 
die Gewalt niederzulegen, beſtätigt haben, 


In dem ſtattgehabten Conſeil erklärte der Fürſt 
Die 


Alexander formell, daß er abdanken werde. 
Miniſter und die Befehlshaber der Armee ſprachen 
ſich gegen dieſen Eatſchluß aus und erſuchten den 
Fürſten, die Regierung zu behalten. Der Fürſt 
ſetzte darauf wiederholt auseinauder, daß 
augeſichts der entgegengeſetzten Willensmeinung des 
Kaijers von Rußland, ſowie bei der mangelnden 


Uuterſtützung der übrigen Mächte unmöglich ſei, die 
Regierung fortzuführen; das einzige Mittel, eine 
Occupation zu vermeiden, ſei ſeine Abreiſe. Die 


Frage der Eiuſetzung einer Regeutſchaft kam nicht 
zur Beſprechung; die Sitzung des Couſeils wurde 
aufgehoben, ohne daß ein Beſchluß gefaßt war. 


Ein abſchließendes Urtheil über dieſe Wendung 
wird man ſich vorbehalten müſſen, bis der Rücktritt 
des Fürſten vollzogen iſt, bis es feſtſteht, daß es 


den Heerführern nicht gelungen iſt, ihn zum Bleiben 


Rußland nicht hinlänglich erſichtlich waren, liegen in 
der Anſprache des Fürſten an die lediglich 
u dieſem Zweck verſammelten Offiziere intereſſante 
ufſceſſ en 
er Kaiſer von Rußland hatte in feiner 
Antwort⸗Depeſche izwar erklärt, daß er, To ine 
der Fürſt in Bulgarien ſei, fih jeder Einmiſchung 
enthalten werde, gleichzeitig aber ſeine weiteren 
Entſchließungen mit dem Hinweiſe auf die Intereſſen 
Rußlands und den Frieden des Orients vorbehalten. 
ürſt Alexander hat dieſe etwas räthſelhafte 
endung dahin interpretirt, daß ſein längeres 


Verbleiben im Lande die Beſetzung des⸗ 
ſelben durch Rußland nach ſich ziehen 
würde In dieſem Zuſammenhange erſcheint 


die Abdankung des Fürſten als das einzige 


el, die ruſſiſche Occupation zu ver 


hindern und die Selbſtſtändigkeit Bulgariens 
zu retten. Die Einſetzung einer Regentſchaft 
ſoll auch nach der Entfernung des Fürſten Rußland 


jeden Vorwand zur Einmiſchung nehmen. 
völlig erklärlich. Auf der anderen Seite macht das 


Auftreten des Fürſten bei dieſer Gelegenheit durch⸗ [di ö 
einigen Punkten modificirt worden ift, fichert den Handen i 
andel, 


aus nicht den Eindruck, als ob er in der That ſeine Auf⸗ 


gabe in Bulgarien für gelöſt erachte. Ueberraſchend 


namentlich klingt der Hinweis auf einen Kam 
zur Befreiung Macedoniens von der al 
herrschaft, an welchem Fürſt Alexander ſich bereit 


erklärt eventuell als Freiwilliger theilzunehm m. 
Allerdings hatte auch die kurzlebige revolutioncre 9 


Regierung den Bulgaren nicht nur die definitive beiden Theilen bebingumgslofe Meſſtbegünſttaung in 


ind Ausgangsabgaben, die 
zollamtlichen Niederlagen, die Ge⸗ 
bühren, die Zollbehandlung und Zollabfertigung. — 


11 0 iſt allerdings 


die Vereinbarung einer Verfaſſung und die Wahl 
eines Fürſten unter der Herrſchaft Rußlands, welchem 
im Berliner Vertrag das Recht auf eine zeitweilige 


deſſelben 


Zukunft retten will. Ob der von Bulgarie 


nächſte Zukunft beantworten wird. 


5 nicht ; 
in Bulgarien bleiben, denn der Kaiſer von Ruß⸗ 


es ihm 


anzeiger. 


r encrre 


e 
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Bereinigung mit Oſtrumelien, ſondern auch m 


mii 
ihren Stammesgenoſſen in Macedonien in Ausſicht 
geſtellt, falls fie fich dem ruſſiſchen Willen unter: 


werfen würden. Im Munde des Fürſten Alexander 
iſt der Hinweis auf Macedonien ſelbſtverſtändlich 


nur die Anerkennung des national⸗bulgariſchen 


Programms. 


Von mehr actueller Bedeutung iſt die Frage, | 
wie man ſich nach der Einſetzung der Regentſchaft 


die Regelung der künftigen Regierungsverhältniſſe 
Bulgarieus zu denken hat. Im Jahre 1879 erfolgte 


Occupation des Landes und damit und direct aue 


ugeſtanden war. 
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herſterlen, ſondern gerade die Selbſtſtänd 
und Unabhängigkeit von Rußland auch 


1 Fürſt wiederum Prinz Alexande 
attenberg ſein wird, iſt eine Frage, w che 


Die übrigen zur bulgariſchen Angelegen 
vorliegenden Nachrichten find verhältnißmäß 
nur wenig Belang: 

Sofia, 5. September. Der Fürſt ſoll di 
ausgeſprochen haben, Sofia in zwei Tagen 3 
laſſen. Die Stadt iſt vollkommen ruhig. 

Soſia, 5. September. Wie es heißt, verf 
Anzahl aufftändiſcher Offiziere über 
Grenze zu entkommen; 20 derſelben ſolle 
den bulgariſchen Behörden verhaftet, 3 vo 
Soldaten getödtet ſein. 5 1 
Belgrad, 5. September. Die proviſor 


aß und auch ihre numeriſche Stärke in dem Wahlkreiſe 
nach keiner Richtung hin ausſchlaggebend ſind, 
wenn die in ihrer Majorität freiſinnige Bevölkerung 
unterſuchen, wie weit man 


haben, den Fürſten zu tödten. Den Ruſſen gebü 
alſo von rechtswegen noch alle Anerkennun 
ihre hiermit bewieſene Menſchenfreundlichkeit. 


Geiſtes Kinder übrigens die meuteriſchen Truppen 


waren, die vom ruſſichen Rubel verführt den Ver⸗ 


ſchwörern zur Seite ſtanden, erhellt auch aus der 
Mittheilung der Preſſe, daß ſie nach dem Putſche 
die Stadt mit Bombardement bedrohten, wenn fie 


nicht 100 000, Franks ausgezahlt erhielten. Erſt 
nachdem ſie dieſe Summe wirklich erhalten hatten, 
ee ſie nach Bresnic ab, Hochverräther und Räuber 
zugleich. 


Die Türkei verhält ſich zuwartend, ſetzt aber 


die Rüſtungen in möglichſtem Maße fort. 


Der deutſch⸗ſpauiſche Handelsvertrag. 
Es wird heute von verſchiedenen Seiten über⸗ 


einſtimmend berichtet, daß der Reichstag zum 
21. September zuſammenberufen werden ſoll, 
und man erwartet heute ſchon die Veröffentlichung 
der entſprechenden kaiſerlichen Verordnung im Reichs⸗ 
Unſere urſprüngliche Anſicht, daß die 


Seſſion nur dem ſpaniſchen Handelsvertrag ge⸗ 
widmet ſein ſoll, beſtätigt ſich vollkommen; wir ver⸗ 
zichten daher auf alle anderen Auseinanderſetzungen 


mit denjenigen, welche abweichende Meinungen ver⸗ 


treten haben, um ſo mehr, als uns heute bereits 


zu bewegen, und ſeine Andeutung, daß er „in allen die Veſtimmungen des deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 


Fällen auf die Armee rechne“ ohne weitere Be⸗ 
deutung iſt. Ueber die Motive feiner Entſchließung 
jedoch, welche aus der Depeſche an den Kaiſer von 


und Schifffahrtsvertrags, wie er dem Bundesrathe 
zugegangen iſt, mitgetheilt werden. 


Der e e nur 2 Artikel, welche wie | d 5 


folgt lauten (Der Text liegt in deutſcher und 


ſpaniſcher Sprache vor.): 


„Artikel 1. Der am 12. Juli 1883 zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanien abgeſchloſſene Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtspertrag nebſt Schlußprotokoll vom gleichen Tage 
ſoll mit den durch den Nachtragsvertrag vom 10. Mai 
1885 herbeigeführten Abänderungen bis zum 1. Februar 
1892 in Kraft bleiben. — In dem Falle, daß keiner der 
beiden Hohen vertragſchließenden Theile zwölf Monate 
vor dieſem Zeitpunkte ſeine Abſicht, die Wirkungen des 
gedachten Vertrages aufhören zu laſſen, angezeigt haben 
ſollte, bleibt derſelbe nebſt Schlußprotoksll und den 
erwähnten Abänderungen bis zum Ablauf eines Jahres 
von dem Tage ab, an welchem der eine oder der andere 
der Hohen vertragſchließenden Theile ihn gekündigt 
haben wird, in Kraft. — Artikel 2 Das gegenwärtige 
Abkommen ſoll ratificirt und die Ratifications⸗Urkunden 
ſollen baldthunlichſt in Madrid ausgetauſcht werden. — 


Daſſelbe ſoll ſofort nau, Austauſch der Ratificationen in 
Zu Urkund deſſen haben die beider⸗ 


fert 1 5 = 
eitigen Bevollmächtigten dieſes Abkommen unterzeichnet 
und ihre Siegel beigedrückt.“ i 


gegen Vertrag iſt folgende Denkſchrift bei⸗ 
So weit wäre der Zuſammenhang der Dinge 5 
Deutſchland und Spanien vom 12. Juli 


„Der Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
durch Nachtragsübereinkommen vom 10. Mai 1885 in 


ſeitigen Staatsangehörigen in Bezug auf 
Schifffahrt und Gewerbebetrieb, Niederlaſſung und 
Aufenthalt, in Bezug auf freie Ausübung der Religion, 
den Erwerb und die Veräußerung von beweglichem un 
unbeweglichem Vermögen, die Rechtsverfolgung, den 


Bontag, 6. September. 


el und A fen. 
end — Prei 
9 vermittelt Sulertiongauffräge an alle auswärtigen 


auf die Regelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe 
Nach der jetzigen Abſicht des 
ürſten Alexander würde die von ihm einge⸗ 
etzte Regentſchaft die erforderlichen Schritte zur 
welches 
Ende geht, 


ſichergeſtellt werde. Es lag hierzu umſomehr Veranlaſſung e 
modernen Culturvpölker ſcheint 


und neuerdings au 


Wahl nach einer beſonderen 


und 


1883, welcher 


n 


tal 4,50 K, Furs 


Patent⸗ Marken: und Muſterſchutz die Gleichſtellung 


mit den Inländern. Ferner enthält der Vertrag eine 


eihe wichtiger Zolltariferweiterungen und gewährt 


Bezug auf Eingangs⸗ und 


Durchfuhr, die 


Die Schifffahrtsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern find 


ſeeiſchen Provinzen Spaniens iſt den deutſchen Staats⸗ 


angehörigen, ſowie den deutſchen Producten und Fabri⸗ 


katen die Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten 
Nation zugeſichert. Für die Eutwickelung und Förderung 
unſerer Handelsbeziehungen zu Spanien haben ſich dieſe 
Stipulationen bewährt. 


welche der Verkehr dur 


erfreuliche Ergebniſſe auf. — Unter dieſen Umftänden 


bat die kaiſerliche Regierung behufs thunlichſter Wahrung 
der ihrer Fürſorge anvertrauten wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen der Nation es als ihre Aufgabe erachtet, mit der 
in Verhandlung darüber zu 
treten, daß das beſtehende vertragsmüßige Verhältniß, 
i künftigen Jahres zu 
Jahren 


ſpaniſchen Regierung 


dem 30. Juni 


mit j j 
weitere Reihe von 


auf eine 


vor, als Frankreich durch einen bis zum 1. Februar 1892 


iltigen Vertrag mit Spanien eine feſte Grundlage für 
ſeine Handelsbeziehungen zu dieſem Lande geſchaffen hat 
en ch den britiſchen Provenienzen das 

Recht der Meiſtbegünſtigung in Spanien auf eine Reihe 


von Jahren vertragsmäßig eingeräumt worden iſt. 
Den Bemühungen der kaiſerlichen Regierung iſt es 
denn auch gelungen, das beſtehende Vertragsverhältniß 


ohne jede Modification durch das anliegende Ueberein⸗ 
kommen bis zum 1. Februar 1892 zu verlängern. — 
Außerdem iſt in gleicher Weiſe, wie dies im ſpaniſch⸗ f 

franzöſiſchen Vertrage von 1882 geſchehen, Vereinbarung 
dahin getroffen worden, daß der Vertrag, ſofern er nicht 


12 Monate vor jenem Endtermine gekündigt fein wird, { ; 
trachten darf, auf dieſe Volksſtimmung aufmerkſam zu 


machen und ihnen eine goldene Brücke zur Aufrechthaltung 
des Weltfriedens zu bauen. 


bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab weiter 
in Kraft bleibt, an welchem die Kündigung ſeitens eines 
der vertragſchließenden Theile erfolgt iſt.“ 


Das Reſultat der Lanenburger Stichwahl, 


d. i 
Beweis liefern wollen, daß die Entſcheidung der 
Wahl in ihrer Hand liegt, ſo haben ſie eine große 


Enttäuſchung erfahren. Es iſt gerade jetzt mehr als 
früher noch an den Tag gekommen, daß ihr Einfluß 


des Herzogthums ihre Schuldigkeit thut. 
Bemerkenswerth iſt übrigens der Ausfall dieſer 
die 


Wahlbewegung ſpielte dort, wie natürlich, 


Steuerfrage die Hauptrolle. Nicht lange vorher 
Bekanntmachung des Polizeipräſidenten, dur 

welche fünf hieſige Arbeiter⸗Bezirksvereine au 
Grund des Soctaliſtengeſetzes verboten werden, 


hatte Herr Schweinburg verkündet, dieſem Reichs⸗ 
tag mit ſolcher Zuſammenſetzung werde keine neue 
Branntweinſteuervorlage mehr gemacht. Die Re⸗ 
gierungen würden warten, 


zur Erkenntniß gekommen ſei. Nun — in den 


Wählerverſammlungen in dem Herzogthum iſt die 
Reichsfinanzreform ſehr ausführlich erörtert und es 


iſt von den Wählern vollkommen begriffen, daß ſie 
mit der Wahl zugleich eine Antwort in der Steuer⸗ 


1 frage gegeben haben. An Deutlichkeit läßt dieſe 


Antwort nichts zu wünſchen übrig. 


Zur Charakteriſtik der Officiöſen. 
Das rheiniſche Weltblatt, die 
Zeitung“, die in ihrer Feindſchaft gegen die Frei⸗ 


ſinnigen allerdings ſchon längſt alle Grenzen über⸗ 
5 n | Der engliſche Botichafter hat noch geſtern Abend ſont 
Berliner Officiöfen in den größten Schmähungen den Verſuch gemacht, Herrn v. Giers zu ſprechen, 


fortgeſchrittenen 


ſchritten hat und in erfolgreichſter Weiſe mit den 
Verunglimpfungen des 


Liberalismus wetteifert, 1 00 neuerdings einen 
Angriff, der denn doch erſtaunl 


der weltlichen Herrſchaft des Papſtes: 


Staatsminiſter Windthorſt hat auf dem Breslauer 

Das Centrum hat um jo mehr Veranlaſſung, in 

es wohl „der Weisheit des Papſtes f dieſer Richtung die Initiative zu 

und der Macht des deutſchen Kaiſers 15 0 werde, 
d 


} auch die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß in Sachen der „Wiederherſtellung der fbi 
keit des Papſtes“ 


Katholiken⸗Congreß 


das Nothwendige zu ſchaffen“. Herr 
merkwürdig freigebig mit der Macht des deutſchen 
Kaiſers; denn wie er ſie gegen Rußland aufbieten wollte, 
um den Fürſten Alexander auf dem Thron von Bul⸗ 


arm zu erhalten, fo verfügt er jetzt darüber, um 

damit dem 0 
gehendere Behandlung nicht erfahren kann, fo wird 
dieſes ſicherlich nicht verſäumen, bei 
dingungen zu präciſiren, unter 
iſt, die Beſtrebungen der Herren v. 


talen mit Krieg zu ü erziehen, 
Papſte ſeine Unabhängigkeit wieder gegeben werde. 
Herr Windthorſt hat in Breslau großen Beifall ge⸗ 
funden: wir wären neugierig, welche Aufnahme ein An⸗ 
trag im Reichstage finden würde, der die Folgen aus dem 
Breslauer Auftreten des hannoverſchen Staatsminiſters 
öge. Vielleicht find wir unter deutſchfreiſinniger 


olksbelehrung ſchon ſo weit, daß Herr Windt it 
8. der andert tie} Theilnahme an Jagden in der Nähe von Warſchau 


feinem Antrage eine Mehrheit fände. Wer anders ſollte 
auch für den irdiſchen Glanz des Papſtthums ſeine 


Soldaten geziemender in's Feld ſtellen können, als der 


paren wollen. 
Alſo das rheiniſche Blatt inſinuirt den Frei⸗ 


Preſſe eben keine Grenzen. 


Bei einem ſolchen Gebahren iſt es auch nicht \ 
überraſchend, daß die „Köln. Ztg.“ mit eijerner 
d Stirn fortfährt zu behaupten, man habe in der 

freiſinnigen Preſſe ein actives Eingreifen für den 


a . berg die Poſt desen J de girls then 
Zeitungen zu Originalpreſſen. 


s Bulgarenfürften 


im Weſentli der Gleichberechtigu der daß die zorni a j 
Pee een Aae Auch 11 25 bi über von Sofia nicht von der freiſinnigen oder ultra⸗ 
montanen Partei allein ausging, 


getheilt wurde, 
1 roh” dienen, des Organs des Centralvereins 


für das Wohl der arbeitenden Klaſſen, 


Insbeſondere weiſt der deutſche i gegeben von Geheimrath V. Böhmert in Dresden, 


Ausfuhrhandel nach Spanien ungeachtet der Störungen, 


Chol und Ueberſchwem⸗ 2 5 
mungen in Spanien a le litten bat, fortdauernd aber hier eine Ausnahme macht, um ſeiner ſittlichen 


i beſtätigen, daß die öffentliche Meinung dort leb 
5 Baer und g die Art, wie ein Theil der Preſſe alshald 


land durch ſeine Weltſtellung un 
und durch rechtzeitiges Eintreten 


Dinge dem Weltfrieden vielleicht am 
der „Kölniſchen Zeitung“ 


wir noch 
nicht 1 5 daß der Reichskanzler bei Ru 
dieſerhalb vorſtellig werden und ein „E 
Deutſchlands ins Werk geſetzt werden ſo 


ichtung hin. In der 


bis der Wähler feldit : 
allen Arbeitervereinigungen, 


indthorſt ift } 


der in der letzten Landta 
erfreuliches Schickſal gehabt 


theilung der „K. 3 { 
N Gmundener Prätendentenhofes zufolge niemals ernſt⸗ 
lich beabſichtigt haben, die Regierung 


Abend⸗ Ausgabe 


efordert, und mit Conſequenz der 


Frage aus dem Wege geht, von wem und wo dies 


geſchehen ſein ſoll. Was het ſich auch das 1heini⸗ 


e Blatt um die Wahrheit, wenn es gilt, die 
fee fie bie und zu beſchimpfen! Es 
ft ja ein officibſes. 

ren Beweiſe der notoriſchen Thatſache, 
1 175 10 as über den Banditenſtreich 


ſondern überall 


möge auch eine Auslaſſung des 


heraus⸗ 


unter Mitwirkung von R. Gneiſt, eines Organs, 


welches ſich ſonſt nicht mit äußerer Politik befaßt, 


Entrüſtung Ausdruck zu geben wie folgt: 

In dem öffentlichen Intereſſe für Bulgarien ift, auch 
ein Fortſchritt des politiſchen Geiſtes und der politiſchen 
Geſinnung erkennbar. Die verſchiedenen Nationen fühlen 
fi ſolidariſch mit einander verbunden und verpflichtet. 
eventuell auch für einander einzuſtehen und dem Rechte 
und der Moral im Völkerleben zum Siege zu verhelfen. 
Man hat dicke Hen 1115 des ende i 55 
rechtigung geichrieben, aber der geſunde Stur 

cee G fo mit der Einführung 
der Selbſtperwaltung immer mehr daran zu gewöhnen. 
in der Politik auch feinen moraliſchen Gefühlen Geltung 
zu verſchaffen und gegen eine Verletzung der öffentlichen 
Moral Proteſt einzulegen. 


Alle Nachrichten aus der deutſchen dt be 


über den Fürſten Alexander zur Tagesordnung über⸗ 
ging, tief Ba it, Jeder Staatsmann bat heutzutage 
auch mit den ſittlichen Empfindungen des Volkes „gu 
rechnen und der Fürſt Reichskanzler wird es ſicher nicht 
unterlaſſen, die Lenker des ruſſiſchen Reiches, die man 
doch nicht ohne poſitive Beweiſe als Mitverſchwörer be⸗ 


Im Ben den a 55 

i tſei u brechen, daß Deutſch⸗ 
ſcheint ſich das Bewußtſein Bahn bie don ihm feierlich 
ten übernommen hat 
ür eine gute Sache 
von weitreichender völke rechtlicher Bedeutung und für 


eine von ihm mitgeſchaffene 1 LET diane e 


bl“, eine Stimme aus dem 
fonft ſehr nahe ſtehenden 
Und ſoweit, wie dieſes Organ, ehen 


nicht einmal. Wir haben wenigſtens 
land 


mit verbürgten Verträge auch Pfli 


So das „Volkswo 


Lager. 


N 
iz 


Verdächtige Bewegung in Indien. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Bombay 

von heute gemeldet, im Pendſchab werde eine in 
der Landesſprache abgefaßte anonyme Proclamation 
verbreitet, welche die Eingeborenen auffordere, ſich 
von dem engliſchen Joche zu befreien der 
Maharadſchah Dhulip Singh habe ſich den Ruſſen 
angeſchloſſen, die gegen den Indus vorrückten. — 
Die Engländer werden nicht verfehlen, genau zu 
es auch hier mit den 


Reſultaten ruſſiſcher Agitation zu thun hat. 


Dentſchland. 
win Berlin, 4. September. Die heute publicirte 


daß die e mit 

welchen Namen ſie 
immer führen mögen, aufzuräumen gewillt if. In 
dieſer Richtung ſind offenbar den Behörden neue 
und ſchärfere Anweiſungen ertheilt, wie ſchon 


beſtätigt die Vermuthung, 


daraus hervorgeht, daß die jetzt aufgelöſten Bezirks⸗ 
vereine unter der Herrſchaft ind 
entſtanden und bisher nicht beanftandet worden ſind. 


des Socialiſtengeſetzes 


Die Abreiſe des Herrn v. Giers nach 


Petersburg iſt ſchneller erfolgt, als man bisher an⸗ 
„Kölniſche 
ſeiner Anweſenheit feinen Verkehr ausſchließlich auf 


genommen hatte. Der ruſſiſche Miniſter hat während 
die hieſigen Hofkreiſe und den Reichskanzler beſchränkt. 


aber ohne Erfolg. 


Die Ankündigung des Herrn Windthorſt, 


| ch iſt. Sie ſchreibt er werde in der nächſten Reichstagsſeſſion, falls bis 
in Anknüpfung an Windthorſt's in Breslau aus⸗ 


geſprochenes Verlangen nach der Wiederherſtellung 


dahin die Verhandlungen über die Zurückberufung 
15 affen nicht a einem befriedigenden Er⸗ 

uns geführt haben ſollten, einen bezüglichen 
ntrag einbringen, hat wohl Niemand überraſcht. 


elle: 5 05 
rn. v. Hammerſtein u. Gen. wiederholt er 
b e e e e ai 
i er e r 
ſtändigkeit und Freihe geſſton ein ſo wenig 
abt, von Neuem ein⸗ 
bringen. Da dieſer Antrag unter allen Umſtänden 
ohne die Unterſtützung des Centrums eine ein⸗ 


Zeiten die Be⸗ 
denen es geneigt 
Hammerſtein, 


= ützen. 
Kleiſ Rezoro u, Gen. zu an enden dilheln] zur 


Al die Abreiſe des Prinzen 


ſoll Mittwoch oder Donnerſtag erfolgen. Die Ein⸗ 


5 0 ; ange⸗ 
Kaiſer von Deutſchland! Und was die Ültramontanen omen fenden d Die glelte des Prdazen dir 
und Deutſchfreiſinnigen für den Fürſten Alexander zu 
12 5 9 N, Ir meine 15 für den Papſt Leo, der 
an keiner Revolution betheili iß nicht } ER 

heiligt hat, gewiß nicht auf Sonntag Morgen feſtgeſetzt, jedoch iſt ein Aufſchub 

a N 8 erfolgt, der auf i A 
ſinnigen, für die weltliche Herrſchaft des Rapftes Kanzlers zurückzuführen iſt Der Fürſt leidet 
ein Eintreten Deutſchlands zu verlangen! Nieder⸗ 
tracht und Verläumdung finden in dieſer Art von 
der Fürſt indeſſen nicht unterbrochen. 


nommen worden. — Die Reiſe des Prinzen dürfte 


oliti wecken gänzlich fern ſtehen. 
. Arien Bisnarck hatte ſeine Abreiſe bereits 


das nicht günſtige Befinden 15 
nervöſen Schmerzen in den Ober⸗ 


i alten | 
jene Die laufenden Arbeiten hat 


ſchenkeln und Hüften. 


* De og von Cumberland] ſoll einer Mit⸗ 
1 8 tg.“ aus der Umgebung des 


in Braun⸗ 


chweig zu übernehmen. Er hält nach wie vor an 
Hannover feſt und hofft auf ſeine Rückkehr im Falle 
großer deutſcher Niederlagen. Mit Braunſchweig 
werde er ſich nie begnügen. 

* [Meber das Befinden des Abgeordneten Ludwig 
Löwe] lauten die aus Gaſtein geſtern eingegangenen 
letzten Nachrichten inſofern günſtiger, als keine 
Lebensgefahr für den Patienten vorhanden iſt. Der 
Zuſtand des Kranken iſt indeſſen jedenfalls ein 
ſolcher, daß günſtigen Falles geraume Zeit ver⸗ 
gehen dürfte, ehe derſelbe in der Lage iſt, ſeine 

raktiſche Thätigkeit wieder aufzunehmen. Dem 

ernehmen nach wird beabſichtigt, Herrn Löwe, 
ſofern es ſein Befinden irgend möglich macht, nach 
Berlin zurückzubringen. f 

* [Conſul Hellwig zu Porto Allegre], welcher 
das dortige Berufsconſulat ſeit ſeiner Errichtung 
vor zwei Jahren leitete, iſt, wie verlautet, von dort 
abberufen, um in das Auswärtige Amt ANDREAS 

* [Die neueſte Spionagegeſchichte.] Die Ver⸗ 
Inne eines angeblichen deutſchen Oberſten bei 

elfort wird vom Pariſer „Temps“ in folgender 
Note berichtet: ö 
Man hat die Verhaftung eines deutſchen Oberſten 
in Belfort gemeldet, welcher die Zeichnungen der Zu⸗ 
gänge zum Fort von Servance machte. Die Nachricht 
iſt wahr, wir können aber hinzufügen, daß der deutſche 
Offizier in Freiheit geſetzt worden iſt. 

Wenn das Factum der Verhaftung überhaupt 
richtig iſt, ſo wird der Verhaftete jedenfalls ganz 
und gar unſchuldig geweſen ſein, denn ſonſt hätte 
man den „Spion“ ganz gewiß nicht wieder frei⸗ 
gegeben und ſo die Gelegenheit zur Anwendung des 
neuen Spionagegeſetzes unbenutzt gelaſſen. Denn 
eine officiöſe Note ſagt, General Wolff habe die 
Freilaſſung des als Spion verhafteten deutſchen 
Oberſten verfügt, weil die ihm vorgeworfene Spio⸗ 
nage nicht hinlänglich feſtſtehe. „Paris“, 
„France“ und „National“ bezeichnen dieſe Erklärung 
als ungenügend. Der „Radical“ verlangt Auskunft 
vom Kriegs miniſter, warum der bei Belfort als 
Spion ertappte deutſche Oherſt gegen das Geſetz 
freigelaſſen worden ſei und kündigt eine Inter⸗ 
pellation für den Beginn der Kammerſeſſion an. 

* [das „Preuß. Schulblatt“] nimmt aus einem un⸗ 
lücklichen „aber“ in einem vor Tagen in der „Danz. 

tg.“ gedruckten Satz über Karawelow Veranlaffung, 
uns der Mißachtung der Volksſchullehrer zu beſchuldigen. 

Es ſteht dort allerdings: „K, ein früherer Dorfſchul⸗ 
lehrer, aber begabter und energiſcher Mann.“ Ob dieſes 
unglückliche „aber“ in dem Manuſcript ſteht, haben wir 
nicht ermitteln können. Aber wir ſollten meinen, unſere 
ganze Haltung den Lehrern gegenüber ſollte uns doch 
vor dem Verdachte ſchützen, als ob nach unſerer Meinung 
der Lehrer an ſich im Gegenſatze zu Begabung und 
Energie ſtehe. Wir hätten geglaubt, daß das Organ der 
weſtpreußiſchen Lehrer in dieſem „aber“, das im Ich 
ſten Fall ein unbeabſichtigter Lapſus ſein könnte, eine 
von uns ausgeſtellte „merkwürdige Cenſur“ der 
Volksſchullehrer im Ernſte nicht finden könnte. 

* [Der Münzforſcher⸗Congreß], der in den 
letzten Tagen in München verſammelt war, be⸗ 
ſchloß nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ in 
ſeiner geſtrigen Schlußſitzung folgende Reſolution: 

„Eingedenk der vom zweiten Vereinstage deutſcher 
Münzforſcher 1881 abgegebenen Erklärung, welche vor 
dem Uebergange zur Doppel währung und vor der 
Ausprägung jog. vollwichtiger Silbermünzen neben den 
Reichsgoldmünzen auf das entſchiedenſte warnte, glaubt 
der zu München verſammelte 4. Vereinstag deutſcher 
Münzforſcher ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck 
geben zu ſollen, daß ſeitens der Reichsregierung den An⸗ 
5 ea e fee Seite Folge nicht gegeben 

Orden iſt. 

Breslau, 3. Septbr. Die Stadt Medzibor im 
Kreiſe Wartenberg, ſowie die Herrſchaft und der Guts⸗ 
bezirk gleichen Namens wird von nun an die Benennung 
nehmigung iſt hierzu bereits ertheilt worden. 
Aus Schleſie 


2 Ztg.“ geſchrieben: 


Vor einigen Wochen war einer 


von den ruſſiſchen Grenzſoldaten, welche die 


dieſſeitige RN überſchritten und auf ſchleſiſchem 


Gebiete geſchoſſen hatten, von preußiſchen Gen⸗ 


darmen nach heftigem Widerſtande entwaffnet und 
r genommen. Derſelbe, Namens Iwan 


Nr zu vierzehntägigem Gefängniß verurtheilt. 


er Gerichtshof hatte ihm mildernde Umſtände zus | 
gebilligt, „weil ſich ein Soldat nicht gern in Ge⸗ 


fangenſchaft begiebt und ſeine Waffe nehmen läßt“. 
Noch näher hätte es gelegen, ihm mildernde Um⸗ 


ſtände zuzubilligen, weil er Ruſſe iſt und deshalb 


glauben kann, daß er ſich gegen Deutſche Alles 


erlauben darf. 
* Lübeck, 5. Septbr. Mit Bezug auf die in 


verſchiedenen Zeitungen enthaltene Notiz, wonach 


ein Lübecker Conſortium eine neue Dampfer⸗ 


linie von Lübeck reſp. Travemünde nach Gjedſer 


und Trelleborg ins Leben zu rufen beabſichtige, 


und das Reichs⸗Poſtamt dem neuen Unternehmen 
nicht fern ſtehe, wird ed erklärt, daß der 
Reichs⸗Poſtverwaltung ü 

nichts bekannt iſt. 

Aus Oſtfrieslaud, 2. Septbr. 
kammer in Oſtfriesland und Papenbur 
ihrer letzten Sitzung auf gegebene Veranlaſſung be⸗ 
ſchloſſen, zuſtändigen Orts die Wiedereinführung 
u früheren Telegraphen-Tarifs zu be 
antragen. 

Nardhauſen, 5. Septbr. Der Aufſichtsrath der 
Norbhauſen⸗Erfurter Bahn erachtet den von 


der Staatsregierung angebotenen Kaufpreis 
für nicht genügend und hat zwecks weiterer Ver⸗ 


handlungen mit der Regierung eine aus den 


Directionsmitgliedern und 4 Mitgliedern des Auf⸗ f 


ſichtsraths beſtehende Commiſſion ernannt. 
Darmſtadt, 4. Sept. Der Groß 

ſich am 10. d. Mts. nach Straßbur 

den im Reichslande ftatifindenden 

beizuwohnen, von dort ke 

nach Friedber 

Gegend ſtattfindenden Diviſions⸗ 

mandvern bis zum 22. d. Mts. Theil zu nehmen. 


erzog wird 


aiſermanövern 


Hechingen, 2. Septbr. Die Feierlichkeiten, die 
anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Fürſten 
Leopold von Hohenzollern, wie nun endgiltig 


feſtſteht, am 12. d. Mts. ſtattfinden, werden nicht, 


wie anfänglich beabſichtigt war, in Krauchenwies, 
ſondern in Sigmaringen abgehalten werden. Der 


König von Portugal, ein Bruder der Fürſtin, wird 
ſchon in den nächſten Tagen dort eintreffen. Es 


werden ferner erwartet: der deutſche Kronprinz, der 
König von Rumänien, ein Mitglied des ſächſiſchen 


Königshauſes u. a. m. 

Köln, 2. Septbr. Der Poſtbehörde iſt auch 
hier ein Concurrent entſtanden, und zwar in der 
Speditions⸗Firma Arthur Vrancken, welche ſeit 
1. Auguſt einen Packetbeförderungs dienſt nach etwa 


60 größeren deutſchen Städten eingerichtet hat. 
Packetadreſſen giebt die Firma unentgeltlich aus, 
zur Frankirung der Packete verkauft fie Marken zu 


5 bis 50 Pfd. Das Porto iſt erheblich billiger als 


bei der Poſt, auch wird für eine unfrankirte Sendung 
kein Mehrporto erhoben. Das Publikum macht von 


der Einrichtung regen Gebrauch. 
Defterreih-Üngere: 

Am vorigen Sonntag wurde in Schluckenau 

in Böhmen ein Denkmal des 

Joſeph IL, an dem die Deutſchböhmen mit ver⸗ 


limm⸗ 


„Neu mittelwalde“ führen. Die landes herrliche Ge⸗ 
Schleſien, 3. September, wird der „Bofl. : 


er dieſe Angelegenheit 


Die Handels⸗ 
hat in 


geben um 


rt derſelbe am 15. d. M. 
zurück, um an den in dortiger 
und Corps⸗ 


Kaiſers 


; götternder Begeiſterung hängen, enthüllt, wobei der 
„Reichsraths⸗ Abgeordnete 
rede hielt. 


i Peſt, 4. September. Die Mitglieder der 
preußiſchen militäriſchen Deputation find | 


beute Morgen über Wien nach Berlin abgereiſt. 
Oberbürgermeiſter Rath war zur Verabſchiedung 


am Bahnhofe anweſend. 


Frankreich. 


Aufenthalt hier eingetroffen. 


f Von der Marine, 

* Der Aviſo „Loreley“ (Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Dräger) hat am 4. September cr. Galatz 
verlaſſen. — Der Dampfer „Salier“, mit dem 
Ablö e des Kreuzers „Albatroß“, iſt 
am 3. September c. in Sydney eingetroffen. — 
Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Bismarck“ und „Olga“ (Geſchwaderchef 
Contre⸗Admiral Knorr), iſt am 
Shanghai eingetroffen. 


Danzig, 6. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 7. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres Wetter, 
leichter, veränderlicher dai mit ſchwacher 
Luftbewegung. Trocken, dunſtig, Gewitterluft. 
5 Fahrer Sers len des gewerblichen 


ſchließlich der Fortbildungsſchule. Das noch 
immer ſchwierigſte Problem für dieſelbe bildet der 
cht. Wie i 


unterri n 


In 
ie 
Pflege des Zeichnens in der Jugendſchule beige⸗ 
tragen hat. Es iſt unſtreitig ein ſehr weſentliches 
Verdienſt des ſeit Anfang der 1870er Jahre auch 


mee 


kommenen Bildungs⸗ und gewerblichen Vereins⸗ 


Danzig, auch die Jugendſchule eingetreten iſt. 
aa b n Fortbildungsſchule, jo dünn 
auch be 


und Provinz zur Verfügung geſtellten Geldmitteln 
helfend eingreifen konnte, auch ziemlich allgemein 


ſtellungen von Fortbildungsſchularbeiten geſehen, 


nur einer Wanderun 
ſtändig gewordene 2 
preußiſcher Fortbildungsſchulen im Franziskaner⸗ 
kloſter. Zu derſelben en ſich nun auch Thorn 
und Pr. Stargard, die Sonnabend Mittag noch 


flächen des Feſtſaales wie des anſtoßenden Kreuz⸗ 
ganges mit ausgeſtellten Arbeiten und Lehrmitteln 


auch hierbei allerdings mehrfa 


den kleineren Anſtalten ein eclatanter Fortſchritt 
conſtatiren. 

Einer eingehenden Beſprechung der 
Unterrichts 


in der Fortb 
nächſt die 


bald nach 9 Uhr beginnende, 
licher Fortbildungsſchulen gewidmet, welche 


unter Vorſitz des Herrn Prof. Dr. 


Charakter, Umfang und Wirkſamkeit derſelben und 


und zu weiterer ſorgſamer Pflege des gewerblichen 


Zu einer längeren Debatte führte dann namentli 
das gewerbliche Fachzeichnen, bei welchem von 
mehreren Seiten ſowohl von ſchematiſchem Reglemen⸗ 
tiren, wie von zu hohen Anſprüchen und Erwar⸗ 
tungen abgerathen wurde, da man hierbei nicht nur 
mit allen möglichen örtlichen Hinderniſſen, ſondern 
auch mit zu großer Verſchtedenheit des Schüler⸗ 
materials, Mangel an genügender Auswahl an 
Lehrkraften, ungeeigneten Lokalen und Lebensmitteln 
zu kämpfen habe. Nachdem ſodann Hr. Ahrens⸗ 
[Danzig als Vertreter der hieſigen Vereins⸗Fort⸗ 
bildungs⸗ Schule Hrn. Director Jeſſen für feine 
dem Redner durchaus ſympathiſchen Ausführungen, 
daß das Zeichnen eine ſchwere Kunſt ſei und nicht 
leichtfertig und übereilt getrieben werden dürfe, 
daß vielmehr Lehrer und Schüler mit Ernſt und 
Vorſicht an ſich zu arbeiten hätten, ſeinen Dank 
ausgeſprochen, ergriff noch das Wort der Geh. 
Ober⸗Regierungs⸗ und vortragende Rath im Handels⸗ 
miniſterium, Hr. Lüders. Derſelbe bemerkte ein⸗ 
leitend, daß er in einer anderen Miſſion hierher 
eſandt ſei, bei dieſer Gelegenheit jedoch mit Zu⸗ 
timmung ſeines Chefs gern den Verhandlungen 
des Centralvereins beiwohne. Darauf äußerte ſich 
Redner über das ſogenannte Fachzeichnen ungefähr 
wie folgt: Es ſei dieſer Unterricht in den Fort⸗ 
bildungsſchulen unter Umſtänden ein ſehr gewagter. 
Das Drängen der Schüler und deren Lehrmeiſter 
nach einem Zeichenunterricht in dem Spezial fach 
jedes Einzelnen ſei ebenſo unberechtigt wie unmög⸗ 
lich auszuführen. Wo ſollten die Lehrer herkommen? 
Geeignete Kräfte ſeien, namentlich in kleineren 
Städten, ſch wer zu finden. Gebildete Handwerksmeiſter 
ſeien wohl vielfach die geeignetſten Lehrer für ihr 
Spezialfach, wenngleich es wünſchenswerth wäre, daß 
ihnen ein ausgebildeter Zeichenlehrer zur Seite 
ſtehe. Wolle aber Jemand für verſchiedene Ge⸗ 
werbe im Fachzeichnen unterrichten, der ſelbſt nicht 
auf der vollen Höhe des Spezial⸗Verſtändniſſes 
ſtehe, ſo wäre das eine Lüge an ſich ſelbſt und an 


irregeleitet ſei, die Luft verliere und dann auch für 
ſeine praktiſche Ausbildung als Geſelle nicht den 
Nutzen habe, welchen er und ſein Lehrmeiſter von 


Kindermann die Feſt⸗ 


Paris, 4. Septbr. Marquis Tſeng iſt aus 
England auf der Durchreiſe nach China zu kurzem 


1. September c. in 


etwas kühler bei 


gewiſſermaßen ihren Lebensnerv darſtellende Zeichen⸗ 
der Ausbildung des Fort⸗ 
bildungsſchulweſens überhaupt, ſo hat auch auf 
dieſem ſpeziellen Gebiet unſere Provinz bisher noch 
zurückgeſtanden, wozu nicht am wenigſten 
bis in die neueſte Zeit ſehr mangelhafte 


in unſerer Provinz zu lebhafterer Entfaltung ge⸗ 


vollzogen. Wer in früheren Jahren öfter Aus⸗ 


für den bedurfte es zur Erkenntniß dieſer Thatſache 
durch die geſtern erſt voll⸗ 
eichnungen⸗Ausſtellung weſt⸗ 


fehlten, eingefunden und es waren ſomit die Wand: | 3 


vollſtändig gefüllt. Trotzdem konnten ſelbſtverſtändlich t. 
die einzelnen Schulen nur Probe⸗Collectionen aus⸗ 9 
ſtellen. Wie bei vielen Ausſtellungen bemerkte man } | 
die nicht gerade 
ſehr zweckmäßige Neigung, nur den Höhepunkt der 
Leiſtungen zu zeigen, alſo das möglichſt Tadelfreie 
auszuſtellen, während die Ausſtellung den richtigen Sch 
Zweck verfolgt, den Lehrgang, alſo auch die ſtufen⸗] Fort 
weiſen Fortſchritte der Schüler zu veranſchaulichen. um 

Das in den einzelnen Schulen angewandte Syſtem 
des Zeichen⸗Unterrichts ließ ſich aber aus den aus⸗ 
\ zomn geſtellten Collectionen klar erkennen und ſelbſt bei 
\ orowjok, iſt jetzt von dem Schöffengericht zu 
Myslowitz wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 115 
is⸗ 
herigen und ferneren bb dune 125 Zeichen 
Wi eee Erwartungen knüpfen dürfen; fie werden nur in ſeltenſten 


faſt 3ſtündige Conferenz von Lehrern gewerb⸗ 


Nagel: Elbing ; 
in der Aula der Johannisſchule ſtattfand. Die Ver⸗ 
treter der durch die Ausſtellung illuſtrirten Anſtalten 
gaben in derſelben zunächſt nähere Aufſchlüſſe über 


die Art, wie fie ſpeziell den Zeichenunterricht hand⸗ 
haben. Sodann unterzog Herr O. Jeſſen, Director 
der Berliner Handwerkerſchule, die Ausſtellung einer 
längeren Beſprechung, mit Freuden das überall 
hervortretende ernſte Vorwärtsſtreben anerkennend 


dem Schüler, welch letzterer bald einſehe, daß er 


der Fortbildungsſchule erwarteten. Es jei aber 
auch kaum, oder nur in Einzelfällen, bei hoher 
Begabung u. dergl. die Aufgabe der Fortbildunge⸗ 
chale, ſo Spezielles zu betreiben. Das wäre viel⸗ 
mehr Aufgabe des ſpäteren Lebens. Es genüge, 


dem Schüler Verſtändniß für eine Fach⸗ 
zeichnung beizubringen, ihn zu befähigen, 
nach einer Zeichnung zu arbeiten, ſeinen 


Gegenſtand zu ſeinem eigenen Verſtändniß zeichnen 
zu können, einen Schnitt durchzulegen u. dgl. Die 


regung ſei ſehr zu empfehlen. Der Lehrer ſolle 
ſeine Schüler aufmerkſam machen auf ſchöne 
Gegenſtände ihres Faches, ſeien fie an Häufern, 
auß Kirchhöfen, in Schaufenſtern u. dgl. Auf 
gemeinſamen Spaziergängen ſeien die Gegenſtände 
zu beſprechen, zu ſkizziren ꝛc. Nur durch immer: 
währendes Arbeiten der Lehrer und der Schüler an 
ſich ſelbſt ſeien die Aufgaben der Fortbildungsſchule 
zu erreichen. Leöbhafter Beifall wurde dieſer Aus⸗ 
führung, mit welcher die Conferenz ſchloß, zu Theil. 

Um 12% Uhr eröffnete Herr Bürgermeiſter 
Hags mann in demſelben Lokale den 7. weſt⸗ 


preußiſchen Gewerbetag, welcher von 70 bis 


80 Theilnehmern beſucht war. Unter den An⸗ 
präſident Rothe, Oberbürgermeiſter v. Winter und 


i jein am Erſcheinen behindert war. Nach Begrüßung 


Vorſitzenden brachte Herr Director Dr. Fiedler 
aus Breslau dem hieſigen Centralverein freundliche 
Grüße des von ihm vertretenen ſchleſiſchen ‚Pro: 
vinzial⸗Gewerbe⸗Vereins dar, dem weſtpreußiſchen 


Schriftführer des Central⸗Vereins Herr Ehlers 
theilte den Beitritt des weſtpreußiſchen Innungs⸗ 
Verbandes zu Flatow mit und regte zu weiteren 
trittserklärungen an. Darauf wurde in die Ver⸗ 


1886, betreffend die Errichtung und Unterhaltung 


preußen und Poſen, einzunehmen?“ Als Referent 
Nagel⸗Elbing. Derſelbe gab zunächſt 
kurzes Bild der Entwickelung des gewerblichen 
Fortbildungsſchulweſens in unſerer Provinz, beſprach 
die bezüglichen, in Süddeutſchland beſtehenden Ein⸗ 
richtungen und charakteriſirte den Unterſchied zwiſchen 


den Fachſchulen für die einzelnen Gewerbe. Unter 


und Förderung gewerblichen Unterrichts. Durch 


und 


uſchl 
igen und es frage ſich nun, ob 
twickelte darauf die Stellungnahme des 


preußen und Poſen zu gründenden, auf di 
Gewerbeordnung fußenden obligatoriſchen Fort⸗ 
bildungsſchulen, welche den Lehrlingen Unterricht im 
Deutſchen, Rechnen, in günſtigen Fällen auch 
zu begrüßen. \ N . 

3. An ihre Leiſtungen wird man aber nicht zu hohe 


Fallen die Ziele allgemeiner Fortbildungsſchulen 
überſchreiten können. 
4. Es werden daher neben ihnen womöglich überall 
facultative Klaſſen beſtehen müſſen. In kleineren 
Städten werden dieſe nur Fachzeichenklaſſen, in 
größeren wohlorganiſirte facultative gewerbliche Fort⸗ 
5 W al unlen, alſo Handwerkerſchulen fein müſſen, 
deren 
ſprechenden Klaſſen der obligatoriſchen Schulen befreit. 
5. Währen 
Schulen in Folge des Geſetzes vom 4. Mai 1886 den 


die facultativen 


eſtpreußen, 
gründen und nach Kräften zu fördern. 


dieſes Thema, das, wie er anerkenne, für die 
örterungen einer von Beſchlußfaſſungen ausge⸗ 
chloſſenen größeren Verſammlun 
ar und vielleicht auch etwas trocken ſei, auf 
Tagesordnung des Gewerbetages zu ſetzen. 

praktiſche Stellungnahme 
Direction allerdings von 
haben. 


ihr 


darüber erwünſcht. Der weſtpreußiſche Central⸗ 


1500 Mk. 


tauſend erſtreckten, ganz zu ſchweigen. 


N 


und Dt. Cylau bei der Direckion eingegangen ſeien. 
Das Statut des Centralvereins ſei unter weſentlicher 
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bringe alſo wohl auch deren Wünſche zum Aus⸗ 


Sb eeene 


auf Förderung des Fortbildungsſchulweſens rechne. 
Er wünſche, daß die ſtatutenmäßigen Aufgaben des 
Vereins auf das beſchränkt bleiben, was er wirklich 


Hrn. Dr. Nagel ab. Er halte ſie bei unſeren Ver⸗ 
hältniſſen nicht für ausführbar. Nicht nur an faſt 
jedem Ort ſeien die Verhältniſſe verſchieden, ſondern 
es komme meiſtens auch auf die Perſonen der 


Arenen, 


von Herrn Director Jeſſen vorhin gegebene An⸗ 


weſenden bemerkten wir die Herren Regierungs⸗ 


mehrere Mitglieder der kgl. Regierung, während 


Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen durch Unwohl: Aus ſchluß der allgemeinen Schulferien, unterrichten 


zu laſſen, ſie wolle jede Klaſſe au 
der genannten Vertreter der Behörden durch den 
Centralvereins.] Der geſtrige Vormittag hielt die 0 ; 
Theilnehmer in den herrlichen Räumen unſeres 
Stadtmuſeums verſammelt und er gehörte faſt aus⸗ 


gewerblichen Vereinsweſen eine enge Vereinigung 
von le und Gewerbe wünſchend. Der 


ı Schüler 
ei⸗ 


handlung der als Hauptberathungsgegenſtand auf 
der Tagesordnung ſtehenden Frage eingetreten: 
„Welche Stellung hat der gewerbliche Central⸗Ver⸗ 
ein der Provinz Weſtpreußen hinſichtlich der Ver⸗ 1 
anſtaltung und Förderung gewerblichen 
N } Unterrichts nach Erlaß des Geſetzes vom 4. Mai 
weſens, die Aufmerkſamkeit von Lehrenden und 
Lernenden, der Intereſſentenkreiſe wie der Behörden 
auf dieſen wunden Punkt hingelenkt und eine Reform 
angebahnt zu haben, in welche nicht nur die Fort⸗ 
bildungsſchule, ſondern vielfach, ſo namentlich 5 N 
1% 
ie 
uns noch immer geſät ill, hat ſich der 
Umſchwung im Zeichnen nicht nur ſchnell, ſondern, ſeit 
der gewerbliche Centralverein mit den ihm von Staat 


von Fortbildungsſchulen in den Provinzen Weſt⸗ 


für dieſen Gegenſtand fungirte Herr Profeffor DR { 
ben die Schulzeit gut ausnützten. 
merkt Redner dann noch, daß die hohen Staats⸗ 
zuſchüſſe, welche z. B. der naſſauiſche Central⸗ 
[Gewerbeverein erhalte, aus der Zeit datiren, wo 
der obligatoriſchen allgemeinen Fortbildungsſchule 
N un der een, au neo 105 i ee 
eee e eee ende endlich dauern, daß Weſtpreußen nicht ſchon in gleichem 
den ſtatutenmäßigen Aufgaben des gewerblichen 
Centralvereins befinde ſich auch die Veranſtaltung 


das Geſetz vom 4. Mai 1886 ſei in Weſtpreußen 
d Poſen die Errichtung und Unterhaltung von 
Fortbildungsſchulen auf die Staatsregierung reſp. 
die durch die Staatsregierung zu dieſem Zweck mit 
u en zu unterſtützenden Gemeinden tiberges | 
1 und wie weit 
ie Wirkſamkeit des Centralvereins nach dieſer Rich⸗ 
rch das erwähnte Geſetz alterirt werde. 


eins zu dem erwähnten Geſetz inhaltlich 
1 ſultat 


haben, indem er 


ie nach dem Geſetze vom 4. Mai 1886 in Weſt⸗ 
dem § 120 der 


ulm) ‚im Frei⸗ 
hand⸗ und Zirkelzeichnen bieten werden, find mit Freuden 


eſuch die Schüler von dem Beſuche der ent⸗ 
die Pflege der obligatoriſchen 


Organen der königl. Staatsregierung obliegt, werden 
\ Schulen von den Communen in 
N ae 55 Weihe d en 1 e Pros N 
5 Privaten unter Beihilfe de gates und der Pro⸗ 
Zeichnens aufmunternd, wobei Redner zahlreiche 51 
Winke über erprobte praktiſche Methoden einflocht. 0 
ch Vereins der Provinz 


vinzen erhalten werden ee und es iſt nach $ 1 des 
Statutes eine Hauptaufgabe des gewerblichen Central⸗ 
dieſe Schulen zu 


Der Correferent Hr. Ehlers erläuterte die 
Geſichtspunkte, welche die Direction veranlaßt Kun 
tz 3 


nicht ſehr dank⸗ 

die 
Ihre 
u der Frage werde die 
all zu Fall zu erwägen 
Aber ſie wünſche doch die Anſicht der 
Organe der Gewerbetreibenden der Provinz über 
den Gegenſtand kennen zu lernen und deshalb ſei 
zunächſt ein lebhafter Meinungsaustauſch 


verein erhielt bisher von der Staatsregierung nur 
Zuſchuß, während der bſtpreußiſche 
3000 Mk. Staatszuſchuß habe, von dem naſſauiſchen 
Central⸗Verein, wo die Zuſchüſſe ſich in 121 be | 
u e 
Bitte der Direction habe der Handelsminiſter ſich 
zur Erhöhung des Zuſchuſſes auf 2000 Mk. geneigt 
erklärt, bei dieſer Gelegenheit aber darauf hin⸗ 
ewieſen, daß die Aufwendungen des Centralvereins 
r die Fortbildungsſchule nach dem Geſetz vom 
4. Mai 1886 größtentheils fortfallen würden, während 
gleichzeitig neue Subventtonsgeſuche aus Graudenz 


Mitwirkung der kgl. Regierung zu Stande gekommen, 
druck. Es ſei daher für die Direction wichtig zu 


erfahren, wie weit die Staatsregierung heute noch 
auf die Mitwirkung des Centralvereins in Bezug 


und praktiſch betreiben könne. In der Anſicht über 
die künftige Gliederung der Schulen weiche er von 


3,25 ; 


Lehrenden und die Leiter der Schulen an, was 
geleiſtet werde. Seiner Meinung nach müſſe 
überall angefaßt werden, wo man fördern und vor⸗ 
wärts bringen könne, ſowohl bei obligatoriſchen 
wie facultativen, allgemeinen wie fachlichen Anſtalten. 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Lüders bemerkte 
nun: Die Frage, ob die Ausführung des Geſetzes 
vom 4. Mai 1886 der Mitwirkung der gewerblichen 
Vereine bei der Förderung des Fortbildungsſchul⸗ 
weſens noch Spielraum laſſe, ſei unbedigt zu bejahen. 
Durch die Einführung der obligatoriſchen Fort bil⸗ 
dungsſchule von Seiten des Staats eröffne ſich ein 
Gebiet, auf dem Jeder mitwirken könne und Jedermanns 
Mitwirkung willkommen ſei, damit die obligatoriſche 
Fortbildungsſchule nicht eine Schöpfung bloß auf 
dem Papier werde. Die facultative Schule, welche 
der Hr. Referent neben der allgemeinen obligato⸗ 
riſchen wünſche, werde doch auch nichts weiter wie 
eine obligatoriſche Anſtalt ſein, weil der Zwang ſich 
ja auch auf ihre Schüler erſtrecke. Es werde ſich 
aber auch aus praktiſchen Gründen meiſtens kaum 
rechtfertigen laſſen, daß zwei Schulen neben ein⸗ 
ander beſtehen, die ſich häufig nur gegenſeitig 
[hemmen und ſchaden würden. Zudem ſei 
berückſichtigen, daß die Verhältniſſe 
jeder Stadt anders lägen. Die ed ne 
beabſichtige, in den obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulen das ganze Jahr hindurch, nur mit 


eee ser 


f 25-30 Schüler 
beſchränken, die Lehrer nicht nur einmal, ſondern 


wiederholt Zeichen⸗Curſe in Berlin auf Staats⸗ 


koſten durchmachen laſſen. Die Leiſtungen der 


obligatoriſchen Fortbildungsſchule würden alſo das 


Hrn. Referenten erwartete Maß vor⸗ 
erheblich überſteigen und daher 
facultative Schule wenig Raum 
übrig laſſen. Sind indeſſen an einem Orte 
vorhanden, namentlich ſolche, welche 
nicht unter den Zwang den Geſetzes fallen, 
ſo bietet dies Geſetz der Errichtung und Förderung 
weitergehender Anſtalten keine Schwierigkeiten. Die 
Forderung indeſſen, welche der Herr Referent in dem 
Satze Nr. 4 ſeiner Ausführungen aufgeſtellt habe, 
ei nicht zu erreichen. Daß die Staatsregierung 
nicht die Abſicht habe, die Mitwirkung des gewerb⸗ 
lichen Centralvereins bei der der, ei el des Fort⸗ 
bildungsſchulweſens auszuſchließen, ſei ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Alle könnten und möchten mitwirken, daß der⸗ 
Fortbildungsſchulzwang wirkſam durch 
eführt werde, daß die Schüler Disciplin 
alten, fleißig und ſittſam ſeien und 
Nebenbei be⸗ 


von dem 
ausſichtlich 
für die 


Naſſau ein beſonderer Staat war. Die preußiſche 
Regterung habe an dem Ueberkommen nichts 
ändern wollen. Er (Redner) könne alſo nur be⸗ 


Verhältniß war, als es preußiſche Provinz wurde. 

Hr. Rechtsantvalt Kubilinski⸗Graudenz a 
i feiner Enttäuſchung über die eben gehörten Aus⸗ 
führungen des Hrn. Geheimrath Lüders Ausdruck. Der 
Schulzwang ſei ein entſchiedener Eingriff in die 
Familienrechte und als ſolcher ſei er wohl durch das 
Penſum des Wiſſens und Könnens, nicht aber durch 
das Alter zu rechtfertigen. Er könne nur bedauern, 
daß man der freiwilligen Fortbildungspflege ſo 
wenig Raum laſſen wolle. 

Von einer weiteren Debatte wurde mit Rückſicht 
auf die vorgerückte Stunde und die im Saale herr⸗ 
ſchende tropiſche Hitze Abſtand genommen. Herr 
Bürgermeister Hagemann vesfündigte nun das Re: 

der Concurrenz weſtpreuß iſcher 

Schloſſer, an der 10 Ausſteller theilgenommen 
die Entſcheidung der Preisrichter 
mittheilte und dann die verſiegelten Briefe mit den 
Namen der Einlieferer erbrach. Hiernach hat den 
erſten Preis von 100 Mk. für eiſerne Gitter Herr 
Schloſſermeiſter Friedland in Danzig, den zweiten 
Preis von 50 Mk. für Gitter Hr. Schloſſermeiſter Anger 
in Danzig, den erſten Preis von 75 Mk. für Thür⸗ 

beſchläge ebenfalls Hr. Friedland⸗Danzig, den 
zweiten Preis von 50 Mk. für Thürbeſchläge Herr 
Colberg⸗Elbing erhalten. — Mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß der Vorſitzende den Gewerbetag. 

Nachmittags 3 Uhr fuhr die Mehrzahl der 
Theilnehmer mit dem geſchmückten Dampfer „Putzig 
nach der Weſterplatte, wo ein gemeinſchaftliches 
Feſtmahl ſtattfand. Dann dampfte man hinaus 
aufs Meer, deſſen prächtige Höheneinrahmung im 
Weſten eben die ſcheidende Sonne mit ihrem magi⸗ 
ſchen Lichteffect übergoß, mit einem herrlichen Abend⸗ 
denne den anſtrengenden Tag beſchließend. — Der 
heutige Vormittag war der Beſichtigung der kaiſ. 
Werft, der Nachmittag iſt der Beſichtigung der 
öffentlichen Gebäude (Landeshaus, „Dikaſterial⸗ 

ebäude, Hohethor, Zeughaus, Marienkirche, Rath⸗ 
baus x.) gewidmet. 

r. [Wilhelm⸗Theater.] Trotz des herrlichen Wetters 
und der Concurrenz des Eircus Krembſer war geſtern 
das Theater in allen Räumen ausverkauft. Das Haupt⸗ 
intereſſe galt geſtern einer Welte, die zwiſchen dem 
Capt. James und Herrn Wilh. Schröttke aus Neu⸗ 
fahrwaſſer vereinbart war. Capt. James und Miß Rorli, 
die „Fiſchmenſchen“, hatten ſchon ihre Leiſtungen im 
Waſſer gezeigt, ehe der Wettkampf begann. Hr. James 
blieb Sieger, indem er 2 Min. 30 Sec. unter Waſſer 
verweilte, während Herr Schröttke ca. 35 Secunden 
aus hielt. 

I Weſtor. Provinzial⸗Fechtverein.] Am Sonn⸗ 
abend feierte genannter Verein ſein erſtes Stiftungsfeſt. 
Aus dem Berichte des Vorſitzenden war zu erſehen, 
daß im Laufe des Jahres 151 Schulen beſetzt und 
im Ganzen 6240 Mitgliedskarten ausgegeben waren. 
Von größeren Städten der Propinz hat in erſter Reihe 
Elbing ſich dem Vereine angeſchloſſen, wo ein eigener 
Verband für die Ziele des Vereins wirkt. 

I Badefeſt]] In he: wurde geſtern Nach⸗ 
mittag das zweite Badefeſt begangen. Der Kurgarten 
war zu demſelben wieder lebhaft geſchmückt und am 
Abend erſtrahlte derſelbe in einer Illumination, welche 
an Reichthum wie geſchmackvoller Einrichtung die früheren 
derartigen Arrangements noch weit übertraf. Die 
Tauſende, welche das Feſt und der prachtvolle Spät⸗ 
ſommerabend dorthin gelockt hatte, konnten ſich kaum 
ſatt ſehen an den Farben⸗ und Lichteffecten, in welchen 
der Kurpark ſich ihnen diesmal präſentirte. 

* [Feuer.] Ein Schornſteinbrand in dem Haufe 
Schüſſeldamm 16 alarmirte geſtern Morgen 8¾ Uhr 
die Feuerwehr und nahm die Thätigkeit derſelben kurze 
Zeit in Anſpruch. 

* IJagderöffnung.] Um Irrthümern vorzubeugen, 
wachen wir darauf aufmerkſam, daß die Eröffnung der 
Haſenjagd für den Regierungsbezirk Danzig vom 
Bezirks⸗Ausſchuß auf den 18. September feſtgeſetzt ift. 
Die Terminsangabe „15. September“ in dem Jagd⸗ 
kalender des Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Vereins 
(in Nr. 16 027 dieſer Zeitung) beruht auf einem Irrthum 
oder einem Schreibfehler. ; 

* IMarktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
art arte Conumif ſion find die Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
und Ladenpreiſe für Danzig im Monat Auguſt cr. 
feſtgeſetzt worden. Danach koſten je 100 Kilogramm: 
Weizen gut 16,06 , mittel 15,26 &, gering 14,41 4 
Roggen gut 12,37 4, mittel 11,77 M, gering 11,17 A; 
| Gerſte gut 12,25 &, mittel 11,45 , gering 10,75 K; 
Hafer gut 12,77 , gering 12,22 . rbſen gelbe zum 
Kochen 15,50 ; Speiſebohnen weiße 20,00 & Kartoffeln 
9 Richtſtroh 431 4; Krummſtroh 3,00 Al; 

Heu 5,50 M Ferner je 1 Kilogr.: Rindfleiſch von der 


0 A 


geräucherter 
ae 1 5 28 f.; 
erſtengraupe 31 ©, 
güte Hirſe 


Java, mittler roh 2,20 M. 


Bohnen 2,80 .; Speifefalz 20 


kam . urn 
mit feiner Ehefrau in Streit, wo 


ärkere Theil zeigte. Am Langgart 

werfen; als ihm dies nicht 
ſeloſt mit den Worte 
geſchlagen haben“ in's 


eſtern Abend 10 Uhr auf dem 
Oliva nach dem 
Irbeher traf 


erhielt einen ca. 3 Zoll 
Kopf und eine breite, 
die 
Lunge. 


letzten nach dem 
Verkes Dieb 


März d. Is ' 
Letzterer ſeinem Dienſth 
Geldbeträge aus der Ladenkaſſe 
vorgenommenen Revifion wurden 


= Schöneck, 5. Septbr. 
Shen Kirche hierſelhſt koſtete unſ 


lich 54000 Thaler, 


ein Gnadengeſchenk des Kaiſers 
Anleihe von 31770 & aufgebrach 
aus dem Cabinet des Kaiſ 

langten Schreiben hat der Kaiſer 
aufgenommene 


des Provinzial⸗Schulraths 
Abiturienten⸗Examen haben 
Karpiuski, Völtz, 

der Reife erhalten. 


des diesjährigen Ernteertrages, 
vorräthe ꝛc. verbrannten mit. 


ö 1,10 &, Bauchſleiſch 0,90 M; Schweineflei 
ee ei 100%; Dammelfteid eee 


hieſiges 1,40 % Eier für 60 Stück 2,40 
* [Selbitmerd | Der Arbeiter Sch. aus Sandweg 
am Sonnabend Abend auf dem Wege aus Danzig 


der ſtark angetrunken war, ſeine Frau in den Stadtgraben 


Worten: „Du ſollſt mich zum letzten Mal 
i ſſer und ertrank. 
Meſſeraffäre] Ein blutiger Act ſpielte ſich 


orfe ab. Der Arbeiter Rudolf 
dort mit 2 e und einem 
rbeiter zuſammen, wurde von die 
langen Meſſerſchnitt über den 
h lebensgefährliche Stichwunde in 
linke Brufifeite, wahrſcheinlich mit 8 der 
Außerdem ſind ihm beim Abwehren der St 
die Hände zerſchnitten. Herr Dr. K. in 
Nothverband an und ordnete ſofortigen Transport des 
hiefigen Stadt⸗Lazareth an. 
abl.] Bei dem Kaufmann Sch. in der 
Langgaſſe war der Hausdiener Schadwill feit dem Monat 
Is. in Condition und ſeit etwa 4 Wochen hat 
errn zu verſchiedenen Malen 


408 Federn, ein Regenſchirm ꝛc. 2c. vorgefunden. 
will geſtand den Diebſtahl ein an wurde verhaftet. 
er 


ieſe Summe wurde durch Samm⸗ 
lungen ſeit dem Jahre 1848 in der Gemeinde ſelbſt ſowie 
durch kräftige Beihilfe des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, durch 


ers an unſer 


Ä Summe von 31770 & als nochmaliges 

Gnadengeſchenk überwieſen. Daß darüber in unferer 
Gemeinde große Freude herrſcht, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Neuſtadt, 5. Septbr. Bei dem geftern unter Leitung 
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regorszewski und Költz das Zeugniß 


‚war. Sämmtliche 6 Baulichkeiten wurden 
auch bis auf den Grund eingeäſchert. Der Haupttheil 


I; Schweineihmals, 


bei ſich letztere als der 
er Wall verſuchte Sch., 


gelang, ſtürzte er ſich 


ege vom Bahnhof 


en angegriffen und 


iche 
Oliva legte 


entwendet. Bei einer 
noch 284,20 l baar, 
Schad⸗ 


Bau der evangeli⸗ 
erer Gemeinde bekannt⸗ 


und auch durch eine 
t. Nach einem geſtern 
Pfarramt ge⸗ 
unſerer Gemeinde die 


Kruſe ſtattgehabten 
die 4 Oberprimaner: 


denn 


ſämmtliche Futter⸗ 
Leider fielen auch acht 


prächtige Pferde und verſchiedenes Geflügel den Flammen 


um Opfer. Zum Glück 


Teſchendorf im Q 
Regiments leiſteten bei der Löſcha 
Marienwerder, 5. Sept. 


Amtseinführung des neuen Fandraths G 


den Ober⸗Regierungsrath v. Pul 
heben am 19. 
10. Oktober. 

Dt. Eylan, 3 Sept. 


Zuſtande genoſſen. 


trausberg gewählt. 
M Schwetz, 5. Sept. 


wurde. 


Melaſſe 308 Etr. durchſchnittlich 
ſpricht dieſes nach Abzug der aus 
erzeugten 2619 Ctr. Zucker einer 
uder vom Gewicht 
Natel eines Centners 
Rüben gebraucht wurden. 


i 

H das Reſultat des Abſchluſſes, 

ae, ne 1 5 der a 
icht gerabe günſtiges. 

11 644,18 4 auf Gebäude 1 9 


9. { befanden ſich 

randes die ſämmtlichen Schafe auf der Weide Ferner 
verbrannten mehrere Montirungsſtücke der 3. Batterie 
des weſtpreuß. Feld⸗Axtillerie⸗ Regiments Nr. 16 die 
während der gegenwärtigen Manöverübungen zu Ob 
uartier lag. Die Mannſchaften dieſes i 
Lemb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, 


Herbſtferien in den ländlichen Volksſchulen des Kreiſes 
September an und dauern bis zum 


Bon der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Strausberg wurde am Sonnabend der Referendarius 
laſchke aus Graudenz zum Bürgermeiſter der Stadt 


90 „Am 31. Auguſt cr. fand in 
er hieſigen Zuckerfabrik die diesjährige ordentliche 
General⸗Verſammlung ſtatt. Aus dem Bericht des Vor⸗ 
ſtandes ging hervor, daß die Campagne am 22. Septbr. 
begonnen hatte und mit dem 17. Dezbr. v. J. geſchloſſen 
8 Es ſind verarbeitet 410 986 Ctr. Rüden und 

1232 Ctr. Melaſſe, worunter 10 595 Ctr. zugekaufte 
ſich befindet. An Zucker wurden 53 637 Ctr. gewonnen. 
Mithin wurden pro Tag an Rüben 5236 Etr., an 


der R 


a ( 1 Der 
im Durſchnitt nur mit 19 & 68 J verwerthet und es 


ſchinen ſchließt die Bilanz mit einer Vorſchreibung von 
60 138,68 & auf das Geſchäftsjahr 1886/87. Von einer 
Dividendenzahlung wurde Abſtand genommen. — In 
den Aufſichtsrath wurde an Stelle des Krankheits halber 
ausgeſchiedenen Herrn Gutsbeſitzer Nickel⸗Gr. Lubin 


während des 


er⸗ 


rbeit eifrig Hilfe. 

Geſtern erfolgte die! 
enzmer dur 
ch. — Die diesjährigen 


verarbeitet. Es ent⸗ 
der gekauften Melaſſe 
Ausbeute von 12,21 
üben, ſo daß zur 
Zucker 8,05 Eir. 
geſammte Zucker 


da die Betriebskoſten, 
2c., ziemlich hohe ſind, 
einer Abſchreibung von 
45 836,50 „ auf Ma⸗ 


Herr Rittergutsbeſier E. Herbig⸗Koſelitz gewählt. Die 
übrigen ausgelooſten Herren wurden wiedergewählt, 


pächters Krech⸗Althauſen in den B 
enderung eingetreten. Bereits 
übernahm Herr 


gelegt hat. 
P. Strasburg, 5. Septbr. 


rände verſetzten uns in ſtete 


Nacht 


deren 


von ganz beſonderer Wichtigkeit. 


unter Hurrah und 
An der Vorderſeite d 


ſomathet werden. 
onders die Kaufmannſchaft, fei 


auch iſt durch die Wiederwahl des H 


den Vorſitz im Auffichtsrath, nachdem Herr v. Gordon⸗ 
Laskowitz diefen Bolten aus Geſundheitsrückſichten nieder⸗ 


a e 2 Monaten 
Rittergutspächter v. Leipziger⸗Morsk 
ſehr ereignißreiche. Eine Menge kleinerer und größerer | 
ählte man in Nähe und Ferne ſechs Schadenfeuer, f 
5 zohe den Himmel röthete. 1 2 
ſemmtliche Gebäude des Mühlengutes Pulko eingeäfchert den Stores belaufen dich auf 816 636 Tons gegen 
on gan, Her Sedanfefttag mar für unsere Stadt noch 618995 Tons im burigen Jahr. Ben cer in Dehieb |. 5 
a en Ä | - gelb weiß märkiſcher — AM ab Bahn, Sr Sept.⸗Oktbr. 
as Locomotive in den Bahnhof ein und wurde von . 5 5 ö 
mer ungeheueren Menſchenmenge an der C 
1 1 an 11801 
m d es mit vielen Fahnen und Guir⸗ 
9 0 geſchmückten Dampfroſſes ſtand in großer Schrift: 
18 och! Jablonowo⸗Strasburg!“ Durch f 

ug porher konnten ſämmtliche Bahnarbeiter reichl 
Auch die Bürger Strasburgs, be⸗ 


errn Domänen⸗ 
orſtand in dieſem keine 
vor ca. 2 


2 


Dieſe Woche war eine 
Aufregung. In einer 


Dieſe Nacht ſollen 


An demſelben lief die 


hrenpforte 


7 
i 
| 
| 


reiwillige Samm⸗ 


erten dieſen Act durch ; 


nahme der oſtpreußiſchen Südbahn pro A. 
betrug nach vorläufiger Feſtſtellung im Perf 
98 445 A, im Güterverkehr 173518 Sr 
narien 12 000 , zuſammen 283 963 M (gegen den ent⸗ 
ſprechenden Monat des Vorjahres weniger 64125 „). 

im Ganzen vom 1. Januar bis ultimo Auguſt 1886 
2015519 M (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 1120435 0. 


ftellt, iſt die am 1. d. M. am Camſtigaller 
ſchwemmte Leiche doch die der Frau 

Bodenwinkel. 
durch die Leibwäſche erkannt wurde. 
bekanntlich 
als dieſer den Verſuch machte, einen verlorenen Schiffs⸗ 
anker vom Meeresgrunde aufzuwinden. ; 


| Weizen, gelb 


| Petzoleumpr. 


feſt. Standard white loco 6.20. 


(Schluß) ba 
| barden 86%, Galizier —, Aegypter 75,60, 
96,20, Disconto⸗Commandit 207,00. Still 
Wien, 4. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


[er Oktober 15% Br., 
dr Januar⸗März 16% Br. Tel. 5 
Getreidemarkt (Schluß⸗ 
Roggen ruhig. Hafer flau. 


Paris, 4. Septhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, er September 22,75, e Oktober 22,80, 
Sr Nod.⸗Fedr. 23,10, % Januar⸗April 23,40 
ruhig, ir September 13,50, . Jannar⸗Aprit 14.25.— 
Mehl 12 Marques matt, ½ Sept. 49,75, de Oktober 
50,25, Kr Nob.⸗Febr. 51,00, „r Januar⸗April 51,80. — 
8 Der Sept. 50,25, Ye Otober 50,50, Fer I 
Nopember⸗Dezhr. 51,25, 7er Januar⸗April 52,25. — |} 
Spiritus träge, 
Novbr.- Dezember 42,25, Pe Januar⸗April 42,50. — | 
Wetter: Schön. 
Paris, 4. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Reute 85,40, 3% Rente 83,32%, 4½ Anleihe 109,97%, | 
ktalieniſche 5% Reute 100,40, 
ungar. 4% Goldrente 87,09, 5% Ruſſen de 1877 101,00, 
Franzoſen 463,75, 
226,25, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue T 


bericht.) 
Gerſte unverändert. 


Rüböl matt, 


1385, 
de Paris 675, 
auf London 25,26, 
neue 357, neue 3% Rente 32,725, Pangma⸗Actien 395,00. 


9, 5% Ruſſen de 1871 96%. 


Anleihe von 1877 126, Erte⸗Baßn⸗Aetien 32%, 
Horket Centraldahn⸗Actien 110%, Chicage⸗North⸗Weſtern 


gemüthliches Beiſammenſein und Toaſte auf die Bau? 
iſch 1,00 , b 
Ser hieſiger 1,40 4; Eßbutter 2,20 % 
$ Roggenmehl Nr. 1 22 3. 

Gerſtengrütze 31 I; Buchweizen⸗ 
31 9. Reis, Java 60 .; Kaffee, 
Jaya, gelb in gebrannten 


eamten und Unternehmer. 5 5 
W. T. Königsberg, 4. September. Die ze 95 
1886 
verkehr 
A, an Extraordi⸗ 


Wie ſich nachträglich heraus⸗ 
Haken ange⸗ 
adtke aus 
Dieſelbe war fo entſtellt. daß fie nur 
) Frau R. ertrank 
bei dem Kentern der Jacht ihres Ehemannes, 


Pillau, 5. Septhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein vierfacher Doctor.] Profeſſor Eduard Zeller 


iſt anläßlich feines fünfzigjährigen Doctor⸗Jubiläums 
von der Univerſttät Marburg, die ihn einſt zu ihren 
Lehrern zählte, zum Doctor der Medizin bororis c usa 
ernannt und 
worden, — eine Fülle akademiſcher Würden, deren, ſo 
viel wir wiſſen, kein zweiter deutſcher Profeſſor ſich 
rühmen kann. 


damit Doctor aller vier Facultäten ge⸗ 


Newyort, 5. September. Die Stadt Charleſton iſt 


geſtern von neuen Erdſtößen heimgeſucht worden. Es 
wurden Ingenieure dahin geſandt, die den Zuſtand der 
Häuſer unterſuchen und Zelte für die Obdachloſen er⸗ 
richten ſollen. Auch hinſichtlich der Bermudas⸗Inſeln, 
welche genau in der Zone liegen, die das Erdbeben 
berührt zu haben ſcheint, werden Befürchtungen gehegt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Sofia, 6. Septbr. (W. T.) Ein Telegramm 


der „Agence Havas“ meldet: Die Regierung theilte 
dem ruſſiſchen Conſul den Abdankungsentſchluß des 
Fürſten mit und erklärte, daß ſie für dieſes Opfer 
Garantien für die innere Unabhängigkeit Bulgariens 
| verlangen müſſe; eine ruſſiſche Occupation dürfe 
nicht ſtattfinden, die Verfaſſung müſſe aufrecht er⸗ 
halten bleiben, Rußland könne einen General als 
Kriegsminiſter entfenden zur Reorganiſation der 
Armee, wobei jedoch nur bulgariſche Offiziere zu 
verwenden ſeien. Der Conſul telegraphirte dies nach 
Petersburg. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 6 September. 

AR Kas. Anl. 30 

Lombarden 


Sept„Ökt 153,50 154,50 


‘ April-Mai | 165,20] 166,00 Frsnzasen 3868,50 368,50 | 
| Rosgen Üred,-Antten 450,50 450,50 
Sopt.-Okt. 130,00 30,20 Dise.-Oomm. | 207,50, 207,20 


April-Mai 135,20 135,50 | Deuttche Bux. 


| Haurshätte 60,0 61,25 | 
ur Oestr. Notes | 161,55, 161,55 1 
i Sent.-Oktbr,| 21,80] 21,8% | Russ. Notes 196,65 196,50 
Auel Weazach, kurs 196,35 196,25 
i Sopt.-Okt. | 43,00 43,00 London kurz] — 20,415 
| April-Mai | 44,50] 44,60 !E.ondon lang — 20,318 
| Spiritus Russiazebe 5% 4 
| 'Sept.-Oktbr.| 39,60 39,50 SW.-B.w.&.| 66,20 66,10 
‘ April-Mai 41,60 41,50 Dans. Privat- 
47 Oonsols | 105,80] 105,70] bank 138,50 142,50 


3% westpr. D. OCelmühle — — 
Plandbr, 99,90] 99,90 | do. Priorit. | 107,00 106,75 
3 do. 100 60| 00,60 |Mlawka St-P.| 109,70 109,70 
| 84 Burn. G-. 95,60 95,90] de. St-A.| 37,700 37,70 
ng.4% Glar, sr 87,08 [Ostpr. Südb. 11 
II. Orient- An] 6040| 6030| Stamm-A. 71,50 70,40 


1884er Russen 99,00. Danziger Stadt-Anleihe 103,10. 


dir Fondsbörse: ruhig, 
Bremen, 4. Septbr. (Schlußbericht.) 


Frankfurt a M., 4. Septbr. 


Creditactien 224, Franzoſen 184, Lom⸗ 


rente 84,75, 5% öſterr. Papierrente 102,10, öſterr. Silber⸗ 


rente 85,15, öfter. Goldrente 118,30, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 107,72 ½, 5% Papierrente 94,95, 1854er Lopſe 132,50, 
1860er Looſe 141,25, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
177,50, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 279,40, 


Franzoſen 228,50, Lombarden 109,60, Galizter 193,50, 
ardubitzer 
Elbthalbahn 168,50, 


165,00, Nordweſtbahn 172,50 


ch Cliſabethbahn 245 00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,50, Nord⸗ 


bahn 2270,00, Unionbank 71,80, Auglo⸗Auftr. 110,00, 


Wiener Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 289,09, 
Deutſche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,30, Barifer 
NER } I Wechſel 49,92, Amſterdamer Wechſel 104,25. Napoleons 
5 in, 5 Vor einigen Tagen ging die 
amtliche Nachricht ein, daß mehrere Zöglinge des 

öbauer Seminars an Trichinoſis erkrankt ſeien, 
nachdem ſie hier auf der Durchreiſe in einem hieſigen 
Gafthauſe ſogenannte Wiener Würſtchen in ungekochtem 


10,00, Dukaten 5,95, Marknoten 61,85, Rufſiſche 


Banknoten 1,21%, Silbercoupons 100, Länderbank 215,10, 
Tramway 197,00, Tabakactien 56,00. 
Getreidemarkt. Weizen der 

Nophr. 217. — Roggen der März 132—133—132. 5 
5 Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes. Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
ober⸗November 16 Br., 


Amfſterdam, 4. Sept. 
Antwertzen. 4. Septbr. 
2 Okt 


Antwerpen, 4. Septbr. 
Weizen flau. 


Ye Sept. 43,75, . Olthr. 42,59, 


Lombardiſche 
. ürlen 
14,35, Türkenlooſe 34,50, Credit mobilier 262,00, 4% 


Spanier 61½, Banque ottomane 498, Credit foncier 
Bangue 
Banque d'escompte 508, Wechſel 
Obligationen 


Negypter 373. Suez⸗Actien 2011, 
Neue 


5% privil. türk. 
Emden, 4. Septbr. Conſols 101. AZ preußiſche 
Conſols 104, 5% > 
55: 
3814, 5% Nuſſen de 1873 98, Convert. Türken 14%, 
4 % fund. Amerikaner 129%, Deſterr. Silberrente 68, 


Oeſterr. Goldreute 95, 4% ungar. Goldrente 85/8, 
gar. 
Ottomanbank 9%, Suezactien 79%. | g 
Mai 


Neue Spanier 60%. 
ann wa 5 75 
anada Pacific 67%, 5% prinlegirte Aegypter 95% 
Silber 49%. Platzdiscont 2 Z. 21 
floſſen heute 100 000 Ltr. nach Newyork. 
Rune, 4 Geptbr. 

15 Weizenladungen — Wetter: Veränderlich. 
Glasgow, 4. Septbr. Die Vorräthe von Roheiſen in 


4% unif. Aegypter 73%. 3% 


befindlichen Hochöfen 82 gegen 89 im vorigen Jahre. 
„ Diverdool, 4 Sept. Baumwolle. 
Umſatz 8900 Ballen, 


angeboten. Middl. amerikaniſche Lieferung ruhig. 

Rework, 4. Septbr. (Schluß⸗Courſe 
auf Berlin 94½, Wechſel auf Zoadon 4,81 ½, 
Transfers 4,84½ Wechſel auf Paris 5,25, 4 


Cabl⸗ 


do. NN $ —— 
N Me un Brothers 7,60. — Spe 


Ne 
Noir 


158,50 159,20 


mark 1 4 bis 1,10 M Jr 100 Kilogr. Kleie. — 
[Dampfer von Danzig: nach London 58 Id Yr Tonne 
1 Hull 6 s ya ı 
imsby 58 Ye Load Sleepers; 
mis Weizen; 
Kopenhagen, Malmoe 10/11. 4, Stockholm 12 M, Oſt⸗ 
norwegen 14 


von Tranſi 


5 weiterer 
Petroleum 
(Effecten⸗Societät.) 
Gotthardbahn 


—Noggen 


eſterr. Goldrente 96½, 
Eiſenbahn⸗Actien 


italieniſche Rente 99%, Lombarden 
Auflen de 1872 


Aus der Bank N 0 
Rüböl behauptet, er Sept. Oktober 42,70, 
An der Küſte angebsten 
[Septbr⸗Oktober 39,20, % Oktober⸗November 39,80, 7. 


„Schlußbericht? 
5 davon für Speculation un: 
Erport 500 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats reichlich a - 
Wechſel bis 129 ¼ M ab Bahn. 9er Sept. Oktbr 130—30½—130½ 
Wechsel 

Te Noobr.⸗Dezember 131—131½—131 &, 
funds 
ee} 
118 bis 128 , ſchlefiſcher und höhmtiter 317 


Actien 1156, Lake⸗Shsre⸗Actien 87%, Central⸗Parifte, 
Actzen 42%, Northern Paciſic⸗Breferred⸗Actien 59%. 
Souisville u. Naſhpille⸗Actien 45¼½ Union⸗Pacifies Actien 
56%, Chicago Milo. u. St. Paul⸗Actien 93% Reading 
u. Ghiladelphia⸗Actien 25½, Wabaſh⸗ Preferred Acties 


34½, Canadg⸗Vacifie⸗Eiſendahn⸗Actien 65%, Illigois 


Sentralbahn⸗Actzen 134, Erie⸗Second⸗Bonds 100 /. — 


do. in 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork I, 
New Orleans 8%, raff. Petroleum 70 % Abel 
Newport 6% Gd. do. in Philadelphia 6% 
Petroleum in Newhork 5%, 
cat? — D. 62 0, Mais (New) 52. ; 
(air tefining Muscopados) 4% D. — 6. — Kaffee (Jair 


i0=) 10%. — Schmalz (Wilcox) 9 


Ya. — Getreide⸗ 


ort, 4. Septbr Wechſel auf London 4,81%, 
einen loco 0,88 Jar Sept. 0,87, Ar Oftbr 
0,88 ½, 7er Noubr. 90%. Mehl loco 3,60. Mais 0,52. 
Fracht 2% d, Zucker (Fair refining Mugcavades) 4%. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 6. September 
Weizen locs flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
einglafig u. weiß 126-1334 142155 Br. 
hochbunt 
e 


126 —1338 142 155 4 Br. 


Übunt 126 1338 1401544 Br.) 125 154 

ut 126—1308 137151 A4 Br.] „ bez. 
eth 1261352 138—154 4 Br. 
erdinsie 120—1338 126—148 Br. 


Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 135 M 
Auf Lieferung 126% bunt der September: Oktober 
135% 4 bez., der Oktober⸗November 136, 135% 


A. bez., e April⸗Mai 142 & bez., Br. und Gd., 


Der Juni⸗Juli 145 M bez. 5 
Roggen loco unveränd., der Tonne don 1000 Kilogr, 
grobkörnig Jer 1208 111—112 &, tranſ. 89—90 M 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4, 


unterpoln. 90 l, tranfit 89 «# 


Auf Lieferung e Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114 M | 


Br., 113% 4 Gd. do. tranſit 91% M Br., 
91 M Gd., Ar Oktober⸗November inländ. 114½ 
A bez., de April⸗Mai tranſ. 96 & bez 

Gerſte ur Tonne von 1000 


101-105 Kl. 

Nübfen loco unverändert, Ver Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ tranf. 179 4, Sommer: tranfit 165 A 

15 255 Tonne von 1000 Kilogr. 183—190 «#, tranſit 


Dotter Ye Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 180 & 


Kleie Ye 50 Kilogr. 3.42 ½ M 

| Spirituß r 10 000 * Liter loco 39,50 * Br. 5 
RMohzusker feſt. Baſts 880 Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer % 50 Kilogr. 19,80 M bez., ab Lager 


tranfito Jr 50 Kilogr. 10,95 %, Gd. 
Frachten vom 28. Auguſt bis 4. September. 


Für Segelſchiffe von Danzig: nach Sunderland 
68 6 d r Mad Minenſtützen, 8 s Jr Load 


87,10 87,00 pfähle; Weſthartlepool 8s 3 d dee Load Grubenpfähle; 


173.50 177,50 


Gruben⸗ 
Portsmouth 9 8 Der Load fichtene Balken. 10 8 6 d 
er Load fichtene Deckdielen, 12 8s de Load 
Bordeaux 25 Fres. „ altfranzöſiſch 
Laſt Mauerlatten; Antwerpen 135 Fl. holl. r engl. Laſt 
Dielen; Gent 14 s r Load Stammenden engl. Maß; 


nach Oldenburg 22 % Der 2500 Kilogr. Flußſpath; 
Seenymphe, 


Dünkirchen 18 Fres. Yr 2000 Kilogr. Melaſſe; Däne⸗ 


18 7% d r Quarter Weizen; 


deute 7 
dad fichtene Dielen; 
Rotterdam 1s 6 d b 


1 
is 1 s 3 d Yr Quarter 


, Fer 2500 Kilogr. W. 


chi 
gef h 1 


A 


4 
hellbunt stafig 


glarng 
131/2 und 132033 


————— — — 


Productenmärkte. 
Känigsberg, 4. Sept. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus, bis Dienſtag feſt und höher, 
mußte Mittwoch die gewonnene Preisbeſſerung wieder 
aufgeben und ſchloß geſtern matt und niedriger. Zuge⸗ 
führt wurden vom 28. Auguſt bis 3. Sept. 240 000 Liter, 
gekündigt 240 000 Liter. Bezahlt wurde loco 40 ½, 40%, 
40, 39% % und Gd., Auguſt 40%, 40 ½ . Gd., Regu⸗ 
lirungspreis 40% , Sept. 40, 40 ½, 40, 39 ½ M Gd., 
Oktober 40, 40½, 40, 39 ¾, 39% . d., Frühjahr 
41 AH. Gd. — Alles pro 10000 Liter % ohne Faß. 
Stern. 4. Septbr Getreidemaren eigen flau, 
loco 155 162,00 , Jer Sepf.⸗Oktbr. 159,00, we April⸗ 
167,00 Noggen matt, loce 122 — 124, 
e Sept.⸗Oktbr. 25,00, er April⸗Mai 131,50. 
m April⸗ 
39,80. See 


Mai 44,50 


— Spree: behauptet. loco 
April: Mai 41,00. — Petrolerm Berfteners, loco UNſante 
1%, & Tara 10,75. fe RR 

Berlin, 4. September. Were Ines 52 170 &, 


154—154%½ , er Okt.⸗Nov. 156½ 156% , er 
Novbr.⸗Dezbr. 155% A, Jr April⸗Mai 166 X 
Roggen loco 125 bis 133 , guter inländiſcher 128 ½ 


Oktor.⸗November 130% —130½ — 130% A, der 
e April⸗Mai 
135½ —135% —135% 4 — Hafer loco 10 bis 148 A, 
weftpreußiſcher 117127 , domm. aus ckermärkiſcher 


, Jr 


bis 128 


Teſt in 
Gd. rohes 
do. Pipe line Sate | 


Fairbanks 7,65, 


Kilogr große 110-1188 | 
118-120 &, tranf, 1108 108 , kleine 103 1088 


Plangons; 
Ottokar (SD.), Jeß, 
zum Zuladen. — Profeſſor Schultze, Bethmann, Faroe, 
Kalkſteine. — Krone, 


Für 


1 


i 


ſämmtlich Kohlen. — Baltic (S D.), 


N (SD.), Bremer, Libau, leer. — Reſerven (SD.), 


lich, Rotterdam, Güter. — Margarethe, 
burg, Flußſpath 


Krützfeldt, Kiel, Güter. — Sunſhine, 


Rapporten haben am 4. und 5. September 


, Seiner ſchleſiſcher, mäßriſcher und bößmiſe r 132 
bis 138 ah 


Bahn, polniiher — & ab Bahn, r 
Sept.⸗Oltober 110 M, . Dit ⸗Nopbr. 109% 109% , 


e Nodbr⸗Dez. 109½ 109 ½ , der April⸗Mai 113% 


bis 114 % — Gerste loco 117180 „ — Mats loco 


105115 , Sr Septbr⸗Oftbr. 105%, &, der Oktober⸗ 


Novbr. 108 ½ „L. Jr Nobbr.⸗Dezbr. 110 M, der April⸗ 
Mai 115½ 115 M — Nartoffelmebl loco 16,50 M, Jr 
Septbr. 16,50 M, der Sept⸗Oktober 16,50 , Ye April⸗ 
Mai 16,70 % — Trockene Fartoffelſtärke loco 16,40 K, 
der Septbr. 16,40 4, Kr Sept.⸗Oktbr. 16,40 M, Pe 
April⸗Mai 16,70 M Erben lors r 1000 Ktlo 
Futterwaare 136—145 M, Kochwaare 155--200 . — 
Weizenmehl Nr. 00 23,00 his 21,50 , Nr. 0 21,50 bis 
20,50 A — Roggenmehl Rr. 0 19,25 bis 18,25 4, Nr. 
0 A. 1 18,00 bis 17,50 & ff. Marken 19,50 , Nr 
Sept. 17,80—17,75 &, der Sept⸗Oktober 17,80—17,75 
, Yr Oktbr.⸗November 17,85—17,75 M, Jer Novpbr.⸗ 
Dezbr. 17,85 A, Per ril⸗Mai 1887 18,30 * — 
Nüböl loco ohne Faß 42,5 &, mit Faß — M, Jer Sept. 
Oktober 43,1 43,3 43 M, Ye Oftober-Rovbr. 28,5 
43,5—43,3 , Yer Nopbr.⸗Dezbr 43,6 —43,9—43,6 4. 

Dezbr.⸗Januar — A, Jan.⸗Febr. M, Jr 

ril⸗Mai 44,6—44,7--44,6 M — Petroleum loco — 

— Sviritus loco ahne Faß 39,6 M, Ye Sept. 39,4— 
39,6 39,5 4, der Sept.⸗Oktbr. 39,4 —39,6— 39,5 M, Per 
Oitbr.⸗Novbr. 40,140,340 , der Novbr.- Des. 
40,2 —40,4— 40,3 K, dr April⸗Mai1887 41,4—41,6 —41,5 4 

Magdeburg, 4. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 20,80, Kornzucker, excl. 88° Rendem. 
1940 4, Nachproducte excl., 75 0 


endem. 17,20 A 


.—. . Roffinade mit Faß, 26,00 &, gem. 
Mels J. t Lat 900 Ruhig. — Wochenumſatz 
im Rohzuckergeſchäft 154 000 Ctr. 

Schiffs⸗Liſte 
Neufahrswaſſer, 4. September. Wind: O. 


Angekommen: June Roſe, Doyle, Lerwick, Heringe. 
— Carlos (SD.), Plath, Antwerpen via Neweaſtle, 
Kohlen und Güter. — Franz, Kröger, Papenburg; 
Tortona (SD) Mc. Kay, Burntisland; ilda, 
Sjögren, Papenburg; Schwanette, Luken, Papenburg: 
Peterſen, Königs⸗ 
berg, leer. — Margaret u. Ann, Dunn, Montroſe, 


En 1 1 Johann Carl, Lockenvitz, Gothenburg, 
Serta (SD), Hoffmann, Flensburg, Güter. — Carron 
Stadt Lübeck 


Park (SD.), Putt, Greenock, Zucker. — 
Ras⸗ 
Emma (SD.) 


),Wunder⸗ 
Ahrens, Olden⸗ 


5. September. Wind: SW. ſpäter W. 

Angekommen: Wagrien (SD.), Vöge, Kiel, leer. 

— Einigkeit, Wallis, London, Oelkuchen. — Wodan, 
Jahnke, Burntisland, Kohlen. — Anna Catharine, 
Boje, Faroe, Kalkſteine. — Emperor, Lyall, Macduff, 
eringe. — Mabel, Dean, Loſſiemouth, Heringe. — 
iſette, Gödemann, Stevens, Kreide. — Adele (SD.), 
Jack. Lybſter, 
eringe. — Skyro (SD.), Corner, Blyth, Kohlen. — 
egent (S.), Bilton, Middlesbro, Roheiſen — 
Königsberg, Theilladung Güter 


muſſen, Kopenhagen, Getreide. — 


Wurm, Grimsby, Kohlen. 

Geſegelt: Wittow, Lehmann, Termonde, Holz. — 
Vollmer, Oldenburg, Holz. — Johanna, 
Gewald, Spendborg, Getreide. — Lincoln (SD.), Olſſon, 
Aalborg, Holz. — Lady Cecilie Hay, Ladds, Gothen⸗ 


burg, Mehl. x 
6. September. Wind: W. 
Geſegelt; Republik, Lucht, Dünkirchen, Melaſſe. 
— Georg u. Adolph. Rung, Bolton, Holz. N 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe paſſirt: 


raften. 
Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗ 
Goldberg, Störmer, Gebr. Claaſſen, Dornbuſch. 

Schiffsgefäße.“ 5 
Stromanf: Grunellach, Danzig, 46 T Robeilen, 
Ordre, Warſchau. Engelhardt, Danzig, 51 T. Schwefel, 
ai Drenikow, Danzig, 50 T. Roheiſen, 

rdre, Warſchau. : 
Stromab: Kely, Schönhorſt, 33,40 T. Weizen, 
Raps und Gerſte, Diverſe. Segler, Einlage, 20 T. 
Weizen, Nickel u. Krüger. Rehahn, Fiſcherbabke, 48 T. 
Weizen, Gerſte, Kaps, Diverſe. Kurreck, Einlage, 
60,70 T. Weizen, Gerſte, Raps, Diverſe. Dombropski, 
Einlage, 39,25 T. Weizen, Raps, Ordre. „Kähne, 
Danzig, 96 T. Rohſchwefel, Ordre. Sämmtlich nach 

Danzig. 2 Kähne. a 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 4. Septbr. — Waſſerſtand: 0,01 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: trocken, warme Witterung. 


Kuhl, Karpf u. Kiehl anon, Thorn, Verlauf 
ühl, ar u. Kiehl, anow, orn 8 
3 Traften, 6300 Balken, Mauerlatten, 411 Sleeper. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


3 555 Bu 
35755 22 5 
Stationen. 8 1 Wind Wetter 8 8 
Eau 5 5 
. 22. — 
Kullaghmore 154 SSW 4 bedeckt FF} 
Aberdeen 754 8 4 wolkig 13 
Christisnsund . 761 880 1 Dunst 18 
Kopenhagen 763 080 — wolkenles 15 
Btockholm . 765 NO 2 bedeckt 13 
Haparanda . 769 still — bedeckt 7 
Petersburg 766 N 3 wolkenlos 8 
Moskau 761 NW 1 | wolkenlos 7 
Cork, Quoonstowa .| 757 SW Wolkig 15 
Brest ee = — — — 
Helder 762 SW 2 | wolkig 18 
Sylt. 761 8 1 wolkig 18 |3} 
Hamburg 763 SW. 8 Wolkig 18 
Swinemünde 763 still — | wolkenlos 17 2 
Nenfahrwasser . 764 W 1 wolkenlos 17 
Memel 765 so 2 | wolkig 15 4) 
Paris — — — — — 
Münster . 765 8 4 | heiter 17 
Karlsrube . 765 sw 2 heiter 20 
Wiesbaden. 168 8 1 | wolkenlos 20 57 
München 768 NW 5 bedeckt 18 
Chemnitz 764 8 2 heiter 19 fe) 
Berlin 768 080 i | wolkenlos 19 
Wien 765 still — Wolkenlos 16 
Breslau. - 0... 764 NNW 2 Wolkig 2¹ 
o — — — — 
Nasa 59 — — — — — 
Triest 765 still — | heiter 22 


1) Ven Mitternacht bis 6 Uhr Morgens Gewitter. 2) Früh Nobel. 
8) Nachts starker Thau. 4) Nachts starker Nebel. 5) Gestern Abend 
Wetterleuchten. 6) Dunst. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 5 = 
schwach, 4 m mässig, 5 = frisch, 8= stark, 7= steif, 8 = stärmisch 
9 = Sturm, 10 — sterker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan 

Ueberſicht der Witterung. 5 
Während ſich die Luftdruckvertheilung über Mittel⸗ 
Europa wenig verändert hat, ift weſtlich von Schottland 
eine Depreſſion exichtenen, die indeſſen ihren Wirkungs⸗ 
kreis nur auf die britiſchen Inſeln und deren Umgebung 
erſtreckt, über Centraleuropa iſt das Wetter heiter und 
warm, und im weſtlichen Deutſchland, wo vielfach Ge⸗ 
wilter ſtattfanden, it ſtellenweiſe Regen gefallen, in 
Wilhelmshaven 13 Mm. Die Temperatur liegt in 
Deutſchland 2 bis 7 Grad unter der Normalen. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobaehtungen 


© Barometer-Stand 


22 2 Thermometer wind uud Wetter, 
= | E eee ern. Celsius. 
a a 
am — 
5 12 764,2 20.9 Ostl., . still. Klar Himmel, 
61 8 762.8 17,6 Still, hell u, neblig. 
12 76258 21,5 NO., leicht, hellu heiter. 


7 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und here 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litereriſche 


5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


den übrigen redastionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſen ztentzeng 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


Die⸗ glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau Aung, geb. Milde, von einem 
kräftigen Knaben zeigt ergebenſt an 
Neuteich, den 4. September 1886. 
E Dr, Wodtke. 
Durch die glückliche Geburt eines 
geſunden Mädchens e 


erfreut 
Al. Brunies und Frau. 
Danzig, den 4. Septhr. 1886. 
Die Verlobung ihrer jüngſten Toch⸗ 
ter Martha mit dem Gymnaſtal⸗ 
lehrer Herrn Fritz Henſel in Marien⸗ 
werder zeigen ergebenſt an 


5 | 


9 Lauggaſſe 
intel, 


ax 
petial-Geſchäft fir Namen- und Mädchen- 
Meine Herbſt⸗Lolleetion in 


Hanteln vn 2% bis 40 mr, 


Extrafahrt von Schöneberg nach Danzig 


Zum Beſuch des Cireus 
Donnerstag, den 9. September 1886. 
Abfahrt von Schöneberg 1 Uhr Nachm, Abfahrt von Danzig 10% 
Uhr Nachts. Für am Dampfboot gekaufte Billete zum Circus bedeutende 
Preisermäßigung. i R 
Fahrpreis: Schöneberg, Rothebude, Käſemark bis Danzig ih, 
Schuſterkrug, Einlage, Heringskrug bis Danzig 75 8. 


J. Eigner alle 1 ; 1 j 
; weitere Stationen unterhalb 50 3, fü 5 5 
1220) und Frau, geb. Witt. nach Belieben. Su 1 55 A Se 


Culm a W. im September 1886. 
SR le mein reichhaltiges Lager von dem billigſten bis 
feinſten Genre. 


Preiſe billigſt aber unbedingt feſt. uch 


| ine Schülerin f. in e. anſt. Familie 5 


5 iſt nunmehr complet und empfeh 


Es hat dem Herrn gefallen, 
beute morgen nach langem 
ſchweren Leiden meine liebe 
Schweſter, unſere gute treue 
Schwägerin, Tante und Groß⸗ 
tante, Fräulein 0 5 


Caroline Marle 
Stattmiller 


in ihrem 81. Lebensjahre ab- W 
zurufen. 3 
„ Dieſes zeigen ſtatt beſonderer 
Meldung tief betrübt an: 
Danzig, den 5. Septbr. 1886 


Die Hinterbliebenen. 


| Die Beerdigung findet Mitt 
woch, den 8. d. Mts., Vorm 
10% Uhr, vom Leichenhauf 
des Kirchhofes in Ohra ſtatt 


Gewerblicher Central⸗Verein 
der Probinz Weſtpreußen. 


5 Die Ausſtellung der Zeichnungen ꝛc. der Fortbildungs⸗ | Em 
und Fachſchulen, wie die Concurrenz⸗Arbeiten Weſtpreußi⸗ I 


| ſcher Schloſſer bleibt bis 4 5 5 ee 
. Dieuſtag, den 7. d. Mis, Abends, Preußische 3˙½ procentige 
Prämien⸗ Anleihe. 


5 geöffnet. | ee (2490 
B Das Local: Eomite 5 
N  Serien-Ziehung am 15, September. 
Dienſtag, den 7. d. Mts. findet 


Verſicheru ngen obiger Prämienanleihe gegen die Amortiſations⸗ Sienjian Be 10 ohne 
9 i f. ami im Locale de erru nig, 10d ⸗ 
Verlooſung ü rnehmen wir zu einer Prämie von Mk. 12. I bantengaſß, Abends 8% Abr, die 


Mey r & Gelhr- nn Bela Bit > 
Bank⸗ ud Wechſel⸗Geſch 


Der Vorſtand. 
155 Lang enmarkt No. 40. 


gute Penſion u. mäßigen Beding. 
event. Klavierbenutzung und Beaufſich. 
der Schularbeiten. Gef. Offerten u. 
1180 in der Expd. dieſer Zeitung erb. 


Weſtpr. Propinzial⸗ 
Fecht⸗Verein. 


Danzig, Holzmarkt 
Direus 
Auguſt Krembſer. 


Dienſtag, den 7. September, 
Abends 7½ Uhr: 


r, ausserord. Vorstellun 


mit vorzüglich gewähltem 


Das beite und billigſte 
Desinfectionsmittel, 
Doppelt ſchwefligſauren Kalk, 


eine waſſerhelle, für den ſofortigen Gebrauch fertige Flüſſigkeit, 10— 12 B. 
ſtark chemiſch rein, enthaltend im Liter ca. 110 Gr. ſchweflige Säure und 
35 Gr. Aetzkalk, unfehlbar wirkſam zur Zerſtörung von Bacterien, Pilz⸗ und 
eee ne, vorzügliches Conſervirungsmittel, daher beſonders ge⸗ 
eignet für 


Brauereien, Mälzereien, Brennereien, 


Meiereien, Stärkefabrilen, 


zur Beſeiligung des Haus- und Kellerſchwammes ır., 
empfeblen wir in Fäſſern von ca. 100 Liter Inhalt, Brutto ca F Etr. 
Netto 2½ Ctr., a . 5 per Netto⸗Ctr. incl. Faß frei in's Haus geliefert. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen gratis und franco. 


Chemiſche Fabrik. 


in ſeinen his jetzt unübertroffenen 
Kraftproductionen. Ba 


Mittwoch, den 8. September, 
Nachmittags 4 Uhr: 5 


e cle 1 Kinder 5 a 


Aach Kopenhagen 
regelmäßige Dampfſchifffahrt, 
S. D. „Hilding“, 


Bekanntlich größtes 1 


nädfte a Sr. 0, etall- und Steinsarg- a ee NUT ur) aka Vor stellung 
Güter⸗Anmeldungen bei : der Provinz nn we BER BE NEBEN OO uın = ISA yasni) 1 (1209 110 re 
rn , | DENE | 4. Krembser. 
—————kʒ — Hausaltar und Candelaber re 7 | sale Kr. 38 bei J. Baumann 5 5 1 
Dampfer- eye hen leben Italieniſch e e ee 1 
Expeditionen ee * Milch⸗Geſuch. 


von Bordeaux nach Danzig 
Dampfer Kiew am 15/0. Septbr., 

Dampfer Vesuv am 1. October. 
Güteranmeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, 


9 
Prünellen tree 
einer 8 olkerei einige hunder 
ieb 


empfiehlt 1251 en Pen am ten in 


ie Offerten unter Nr. 1244 in der 
4 A. Fast. Erved d. Ztg. erbete = 


und eröffnet fein Gaſtſpiel am hi 


Dienstag, den J. September, 


Bordeaux. BR } \ ne 
F. G. Reinhold billigen Preiſen empfiehlt . FR im Cireus Krembser. 
Dähzig‘ 1 1 Math. Tauch. Linen geeorten Publikum zur ge: e e ee e he 


fälligen Bene daß ich die 
© 


Langgaſſe 28. 


Kaffeehaus 
zur halben Allee. 


Wegen Verhinderung der Muſik⸗ 
kapelle können die 


Dienſtag⸗Concerte 


at eh Kochanski. 


Freundſchaftl. Garten. 


Jeden Montag, Dienſtag u. Donnerſtag 


Concert 


der Wolff'ſchen Kapelle. 
Paſſe⸗partout gelten. Anfang 6 Uhr. 
Entree 10 H. Sonntag 15 2. 


Wilhelm-Theater. 


Dienftag, den 7. September 1886, 


Abends 7% Uhr: 5 
Große Specialitäten 


& 7 u . Küche und Büffet im Anz zu verk. Adr. erb. u 1230 Exp. d. Z. 
Ich verreiſe 4 iele ent 
und werde aut vertreten durch die Restaurant ZUM Hochmeister, find a ee ke (835 
Dr. Suchanneg Preitgaſſe 15 a . 5 5 Frauengaſſe u 10, Vorſtädtiſchen Graben 44 1 5 
Dr. Penner, Breitgaſſe 122 und 55 | ren A ener 5 15 5 1 eben e ine = 1 1 115 1 En dne A 15 In 3 
Dr. Kreſin, Breitgaſſe 107. (1158 Gp g 401 Ik 77 Rn e an ee Speiſen und 1 ln, alonmimoh 
T. Hinze 10 wine bei ſolideften an iſt verkäuflich Kohlenmarkt 29 a. 
— 5 dienen. . a. e. Iändl. Grundſt i 
Homöopathie. Herren, Damen und Kinder Hochachtungsvoll Ge d 16g 
Alle innere und äußere An 5 aus beſtem Material, von vorzüglichem Sitz und verſchiedener Facon : Pauline Usswaldt. SDR unter 1250 in der Crbeb. erh. 
Wehle neheme Krantbeiten: | ie, Le Pianino, Sasel 
Bicharz Sydow, Sansthur 1, empfiehlt SER Für ein 
Sprechſtunden I—11, 3—4 Uhr. 8 8 1 2 
pa ee det | Fr. Kaiser y | „Qu, do; une her Stadt mi Rohzucker Exportgeschäft 
9 5 f I wird ein Lehrling geſucht. 
vum 14. September er ab., | Schuhe u. Stiefel⸗Magazin u. Fabrik, . Steiniger, Vorſt. Gr. 2. gener water Nr 192 an Die 
Gr. Gerbergaſe 3, Jopengaſſe 20, 1. Etage. 6651 e EHEN. Bd 
Hange⸗Etage. (1242 Beſtellungen nach Maaß werden unter meiuch berſönlichen Ei Hondſchn die mehrere J. in ein. 


feinen Geſchäft thätig geweſen, ſucht 


Ei Leitung ausgeführt, Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 
15 rochner, 5 REN RI. 3 a a e 9 a 8 1 ellun 
Beh. (Ramada ran unter 1203 an die Exped. d. Ztg. erb. 
= Rechtsanwalt. Geſchüfts⸗Verlegung Ein junges gebild. Mädchen, Guts⸗ e e 


beſitzers Tochter, mit der feinen 
Küche und Handarbeiten vertraut, ſucht 
e e Beat 
92 äheres bei F. Kindler, Breitgaſſe 121. 
Hackerbräu zin Mädchen, w. im Hotel „Engl. 


in Gebinden und Flaſchen bei Haus“ die feine Küche erl. hat, . 
a d Stell die Landwirthſchaft zu erl, 
Robei ü Kr üger, r 1 1 ktober. Gefl. Ofen Unter 


PEN der beiden Fiſchmenſchen 


Capt. James u. 
Miß Lorli. 


eranche-Weittauchen 


zwiſchen Herrn Wilh. Schröttke vom 


Weimar'sche Kunst- Aus- 
stellungs- Lotterie, Ziehung 
7.— 9. September er., Loose a di. 
2,50, Voll-Loose à „H, 5, 

Loose der Berliner Inbiläums- 
Ausstellungs- Lotterie, ak 

Baden-Baden. Lotterie, II. Kl. 

Hrneuerungsloose a «il, 2,10. Voll- 


„Meinen geehrten Kunden, ſowie einem geehrten Publikum die ene 
Anzeige, daß ich meine Fleiſcherei mit dem heutigen Tage vom Altſtä en 
Graben 27 nach meinem Hauſe Altſtädtiſchen Graben 42 verlege und 9⸗ 
zeitig bitte, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch ferner zu gewähre 


Meine 2 Schlachterei unter Aufſicht des Danziger Rabbinats 


halte ich auch ferner bei. 
Danzig, den 7. September 1886. 


Loose a A. 6,30, [1258 Hochachtungs poll 5 1247 in der Exped. d. Zig. erbeten. { 9952 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 5 Hi: Ve BES Seebade Weſterplatte und dem 

enn V.. 13000 (08e a4 Julius ROhrdanz. Emil A. Baus, G sin Pat feet "Cart. Same, | 
Berliner Geld-Lotterie vom Fleiſchermeiſter, Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und Superintendet Hebelke. (1170 Prämie 500 Mark. 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 42. 


Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose à A. 5,50 bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Loose 
zur Jubiläums-Letterie Berlin 1 A. 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d. 
„ inhe in Oppenheim 
a 


zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 . 
Exped. der Danz. Zeitung. 


Cubiläums⸗Kunſtausſtellungs⸗Looſe 
a 1 , Ziehung am 15. Septbr. 
Weimarer Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Looſe 
II. Ziehung a l. 1,50, Kauf ⸗Looſe 
8 2,50, Voll⸗Looſe a . 5 hei 
&enit. Bienen, Langenmarkt 1. 


Kindergärtn.-Bild.-Instiut 


Töpferg 14 können |. noch Schül. 
f. 1. 3. Kl. z. n Curſ. m Auf ®. bill. 
u. g. Penſ. i. H. Gertrud Funk, Vorſt. 


Tranſit⸗Transportzettel f. Holz, 
Schluß⸗Noten für Getreide 


liefert M. Danmemamm, Danzig, 
Buchdruckerei, Hundegaſſe 30. 


Man beachte die Affihen. 

NB. Taucher, welche geſonnen find 
die Concurrenz mit Capt. James im 
Prämien⸗Tauchen aufzunehmen, werden 
erfucht ſich zu melden im Bureau des 
Wilhelm⸗Theaters. 

Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theatersz 


Verloren. 


Ein Corallenarmband iſt Sonntag 


techniſches Special⸗Geſchäft, m Familien⸗Penſionat für Töchter 
j tände jeden Alters, ſo⸗ 

7, Gr. Gerbergaſſe 7, de ang Dane die fh, dur Aut 
empfiehlt billigſt: bildung hier aufhalten wollen, finden 


5 daſelbſt liebevolle Aufnahme und gute 
Schraubſtöcke, Amboſſe, Pflege. Berlin 8 W., Hedemannſtraße 


Kluppen, Schraubenſchlüſſel, Nr. 6. Nähere Auskunft erth. gütigft 
Gußſtablhämmer, Riemen⸗ Frau C. Fischer, Danzig. 
ſchrauben, Schmelztiegel. Schwarzes Meer 10, 2 Treppen 


Lager ſämmtlicher (582 2 
Maschinen l Werkzen b Stadtgebiet 25 Nachmittag in Bröſen reſp. auf der 
ganzes Haus mit allem Comfort, Pferdebahn nach Langfuhr verloren 


eee ee 13 Zimmer, Badezimmer, Küche, gegangen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
8 = un een = Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe, geben Langgaſſe 51 im Laden oder in 
Heira See er Garten, . 2000, auch getheilt, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg Nr. 13, 
o e oert Pisceet), Porto 20 ff & Hl. 800 u. 1209 zu vermiethen. eine Treppe. g (1227 
1 ken 8 5 Er SW. 10 F. Damen frei. b 1 W ie böhere er Herr, welcher Bohne Ba 
Mein Lokal befindet ſich jetzt ilitairs und Beamte dem Pomm. Bahnhof, Nachm. 

1 f ſich letzt Näheres Langenmarkt 42 im 3 Uhr, e. ſchwarzen Damenpaletot auf⸗ 
Comptoir. hob, w. erſ. denſ. Langgaſſe 20 L. abzug. 


Hundegafſe 89, 7 x | Dank. Berftond. Marken. Freude. G. 
auch iſt der Eingang Langen⸗ Hin Speiherraum and 2 ber J). R. Gambrinushalle. 
of. zu derm. oder das Grundſt. mit ö 


markt 11, Weinhandlung C. H. räume (Speicherinſel gel,) find von . 
Leutholtz. g Hof zu verkaufen. Adreſſen unter 990 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
{ A. Thimm. in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. in Dauzig. 


Reflektanten auf das Schichtmeyerſche Concurswaarenlager, 
enthaltend Tabak und Eigarren, hauptſächlich mittlere und feinere 
Qualität, in guter, abgelagerter Waare, worauf Liebhaber beſonders 
aufmerkſam mache, wollen ſich bis 8. September er., Mittags 12 Uhr, 
bei dem Unterzeichneten melden, 

Die Taxe des Lagers incl. der Utenſilien beträgt K. 1200. 


BR. Block, 
Concurs⸗Verwalter, Frauengaſſe Nr. 36. 
r (1190 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 43. 


offeriren: 
Prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 
Rimogner blauen, rothen und grünen Dachſchiefer, 
Stettiner Eisen klinker zu Trottoir-Zweden, | 
1 Franz. Dach- Falzziegel, 
2 Parquet-Stabfussbödem aus nordiſcher Harteich 


EIGENEN RENTE 


BF 


